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Sein von demokratiſchem zu verwirklichen verſuchen.

Das darf nicht gelingen! Wir müſſen
Volk tagtäglich begreiflich machen, daß die

Regierung der RaziBarone ein Attentat auf
ſeine Lebensrechte plant,
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Staatsfozialismus und von jener Auffaſſung, die den Skaal als eine
Art Wohlfahrisanſtalt betrachte.

Dazu iſt zunächſt zu ſagen, 1. daß die von der neuen R
bekämpfte Auffaſſung in der Reichsverfaſſung
und 2., daß es i den Ländern, in denen eine andere A
herrſcht, für das Elend unddie Knechtſchaft der arbeiten

Meer keine Grenzen gibt.
e Regierungserklärung

den

Volke Kämpfe von e e Zr bevor
ſtehen. In dieſen Kämpfen muß das arbeitende Volk einig ſein.

Der Platz der gewerkſchaftlich Organifierken
iſt dort, wo die Fahnen der Demokrakie und des
Sozialismus wehen

Rudolf Breitſcheid:
Das Kabinett Papen gibt fein Programm durch Preſſe und Rund

funk bekannt. Es dem Reichstag vorzukragen, hak ihm der Muk ge
fehlt und das läßt ſich angeſichts des Inhalts der Erklärung
begreifen. Der Reichskanzler würde ſchon gleich mit ſeinen erſten
Sätzen, in denen er von der Zuſammenfafſſung aller aufbauwilligen
und ſtaatserhaltenden Kräfte ſpricht, ein Hohngelächkee her
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geduldig und uns ſchon heule ein
zu können. Das Kabinelt Schleicher-Papen iſt der P
Syſtem Primo de Rivera ins Deutſche zu überſezen. In
Spanien iſt das Regime einer geiſtloſen Diktatur kläglich z nen

Daß es in Deutſchland nicht andauern kann daffſegebrochen.
wird die Arbeikerklaffe ſorgen.

Die Adelsregierung iſt Hitlers Werk Klärt die NaziNachläufer auf!

Der Lügentrommler wird Staatsmann
Statt Brot, Arbeit und Volksregierung Redensarien, Grafen und Volksbetrug

Leere Verſprechen von einſt werden nicht erfüllt Volkszorn muß die Hitler-Buben wegfegen!
Seit von Papen am Ruder iſt, iſt Hitler nicht wiederzuerkennen. Der Lügen-Trommler gegen

das Syſtem hat ſich in einen ſanften Flötenſpie ler verwandelt. Er fuhr in Mecklenburg umher und
gab eine Fülle ſchwammigeſchleimiger Redensarten von ſich, die weder heiß noch kalt und
nicht gehauen und nicht geſtochen ſind. An die Stelle des trotzigen Trotzalledem iſt ein bedächtiges einer
ſeits und andererſeits getreten und wenn man auch natürlich „Kompromiſſe“ verabſcheut,
ſo iſt man doch zu „Koalitionen“ bereit. Kein Zweifel, der große Adolf wird ein Staats
mann“. Wäre der Reichstag zuſammengetreten, ſo hätte Herr von Papen der Frage nicht ausweichen
können, wie er zu den Nationalſozialiſten ſteht. Die Nazis hätten Farbe bekennen und
erklären müſſen, ob das ihre Regierung iſt oder nicht, ob ſie noch eine Oppoſitionspartei oder
ſchon eine Regierungsyartei ſind oder was ſonſt. Da haben auch ſie es vorgezogen zu kneifen. Es genügt
aber auch, feſtzuſtellen, daß dieſe Adelsregiern nung ohne die Mandate der Hitlerſchen „Arbeiter-
partei“ niemals möglich geweſen wäre. Die Nazis ſind zweifellos mit dem wenig würdigen Verhalten
der neuen Regierung einverſtanden, denn gegen den ganzen Reichstag würde die neue Regierung
nicht ſo gehandelt haben wie ſie gehandelt hat.

Und die Naziführer? Statt mit Brot und Arbeit für das Volk, iſt dieſe Geſellſchaft, die ſich gegenüber
den voraufgegangenen Regierungen in übler Hetze nicht genug tun konnte, mit Phraßen und Nedens
arten zufrieden. Warum plötzlich ſo beſcheiden? Man braucht ſich nur die Regierung der Hitler-Barvne
anzuſehen und man hat die Antwort

Der Wille des Volkes
Die Auflöſungsordre beruſt ſich auf ihn

Die Verordnung des Reichspräſidenten über die Auf
löſung des Reichstages“ vom 4. Juni hat folgenden Wortlaut:

Auf Grund des Art. 25 der Reichsverfaſſung löſe ich mit
ſofortiger Wirkung den Reichstag auf, da er nach dem Ergebnis
der in den letzten Monaten ſtattgehabten Wahlen zu den Landtagen
der deutſchen Länder dem politiſchen Willen des deut
ſchen Volkes nicht mehr entſpricht.

J Unterzeichnet iſt dieſe „Verordnung“ außer von Hin
denburg noch von Papen als Reichskanzler und
Frhr. v. Gayl als Reichsinnenminiſter.

Vor wenigen Wochen wurde bekannt, daß der Einfluß des
Hauptaktionärs und Aufſichtsratsvorſigenden des Berliner Zentrums
blattes „Germania“, von Papen, den damaligen Chefredakteur
Buhla in Urlaub geſchickt und ihn unter Beobachtung ſeines
mehrjährigen Vertrages aus der Redaktion entfernt habe.

Nachfolger Buhlas wurde der konſervatiogeſinnte katholiſche
Schriftſteller Emil Ritter aus Köln, der dort eine Zeitſchrift
herausgibt. Ritter hat nur einige Artikel in der „Germania“ ver
öffentlicht, die ſein Beſtreben, das Zentrum nach rechts zu
ſchieben, deutlich erkennen ließen. Die eigentliche Redaktions
tätigkeit hatte er bisher noch nicht angetreten.

Jetzt gibt nun die Verlagsleitung der „Germania“ bekannt, daß
Herr Ritter „mit Rückſicht auf die politiſchen Vor
gänge der letzten Tage von der Leitung der „Germania“
zurückgetreten ſei.

Nachdem Papen aus dem Aufſichtsrat des Blattes und aus
der Zentrumspartei entfernt war, konnte auch ſein Vertrauenzsmann
Ritter nicht bleiben.

Der Inhaber der Jmmunität“.
Kommnniſten ſchühen Goebbels vor Strafe.

Vor dem Landgericht III ſollte heute in 2. Inſtanz eine Ver
handlung gegen Goebbels wegen Beleidigung des Vigze
polizeipräſidenten Dr. Weiß ſtattfinden. Er war vom Schöffen
gericht und vom Landgericht II wegen dieſer Beleidigung und Auf
reizung zum Klaſſenhaß zu 2500 Mark Geldſtrafe verurteilt worden.
Das Reichsgericht hat dann das Urteil aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht III verwieſen.

Da aber der Landtag geſtern mit kommuniſtiſcher Hilfe das
Verfahren gegen Goebbels für die Dauer der Legislaturperiode auf
gehoben hat, war das Gericht gezwungen, die Verhandlung gegen
ihn bis auf weiteres zu vertagen.) Der Reichstag hatte ſeiner
zeit Goebbels Jmmunität au Er iſt aber unterdefſen auch
Landtagsabgeordneter ge und ſteht deshalb unter dem Schutz
der Kommuniſten.

Sammlung des Bürgertums

In den Reihen der Mittelyparteien iſt Sammlungs-
aktion im

Die ſozialreaktionäre Gefahr
Das die Papenregierung abbauen will

Die ſozialregklionäre GSefahe, die durch die
Papen-Regierngg in Rähe gerückt iſt,wied von dem Führer ver Angeſtellten
bewegung. ben en Aufhäufer, inder neueſten Nummer der AfA-Bundeszel tung ia
einem auffſchlußreichen Artikel velenchtei.

Rähe gerückt ſind. Die Finanznot ſoll von der Regierung des Herrn
dehoben, die Arbeitsbeſchafohne neue Steuern

des SA.Verbotes dem Ragziterror freien Lauf laſſe. Es wäre ver
fehlt, den Ernſt der Situation verkennen zu wollen, es könne aber
auch keine Rede davon ſein, daß ſich die Organiſationen der Eiſernen
Front irgendwie fühlen. Die alte Kampfkraft der Ge
werkſchaften bürge dafür, daß auch dieſe Periode ſchärffter Reaktion
überwunden wird.

Herrioits Regierung iſt fertig
Paris, 5. Juni. (Eigenbericht.)

Die neue Regierung umfaßt 18 Miniſter und 11 Unterſtaats
ſekretäre. Fraktionsmäßig verteilen ſich die R smit
glieder wie folgt: neun Radikale Abgeordnete

Chartemps, Berthod, Palmade, Dalimier, Léon Meyer, Du

(GermainMartin), ein
dem Kabinett angehörenden Senator en ſind vier bei der radikalen

Sarraut undr c. Wiſt. Die Unierſtaatsſekretariate wurden zehn Abgeordneten und

einem übertragen.
Todesurieil beſtätigt

Der erſte Strafſenat des R s Heſtätigte das vom
Schwurgericht Plauen am 12. April d. J. gefäſſte Todesurteil gegen

r
e 272 Handlungsgehilfen Fritz Gerber aus Reichenbach i. V.

Gemeinſchaft des Volkes nicht vollends zerſtört werden.

Wie eine Ohrfeige.
Die Wirkung der Proklamation der Barone

Die anmaßende, ſogenannte Regierungserklärung des
Kollegiums der Grafen, Barone und ſonſtigen Adligen, die
jetzt das Reichskabinett bilden, wirkt nicht nur auf Sozial
demokraten wie eine offene Propokation. Das Blatt der
chriſtlichen Gewerkſchaften „Der Deutſche“ ſchreibt dazu:

„Dieſe „Regierungserklärung“ beweiſt, daß es ſich um kein
Kabinett der nationalen Konzentration handelt,
ſondern um ein gegen die Mitte und gegen die Sozialdemokratie
gerichtetes Kampfkabinett. Die Polemik dieſer Regierungs
erklärung ſcheut nicht davor zurück, in ziemlich offener Form dem
Zentrum Vorwurf zu machen, Kulturbolſchewismus gefördert
zu haben. Dieſe ſtaunenswerte Verdächtigung einer
von den beſten chriſtlichen Kräften Deutſchlands getragenen Partei

zu einer Art Wohlfahrtsanſtalt

d e 22allem aber den deutſchen Arbeilsloſen wie eine Ohrfeige.

Wir haben alſo zur Kenntnis zu nehmen, daß nach Anſicht der
Herren v. Papen, v. der anderen und Baroneſowie der bürgerlichen Kabinettsmitglieder die Sozialpolitie, darunter

die Arbeitsloſenunterſtützung, die moraliſchen Kräfte zermürbt.

Sind die Herren der Anſicht, daß Hunger und Elend die
moraſiſchen Kräfte der Nakion geſtärkt hätten

Als Brüning 1930 die Regierung und d das Arbeits
miniſterium übernahm, verſprachen beide den Kern der Sozial
geſetzgebung durch die Kriſe zu retten. Sie haben ihr
Verſprechen gehalten. Das neue Kabinett von Papen--
von Schleicher macht ein ſolches Verſprechen nicht mehr, ſondern
die Andeutung des Gegenteils. Und dieſem Kabinett hat die
nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei, ja „Arbeiter“Partei (1)
die Steigbügel gehalten.“

Die „Germani a in ihrer Sonntagausgabe
etrachtung:am Schluß einer längeren

„Jm geſehen beſtätigt ſich aus der Erkkärung des Reichs
kabinetts die aus ſeiner Geſchichte und ſeinem Daſein gegebene
Notwendigkeit, gegen dieſe Regierung mit allen Mikieln und allen
Konſequenzen den Kampf zu führen, Die Deutſche Zen
trumepartei hat nicht ein furchtbares Jahrzehnt hindurch die ſchwerſte
Verantwortung auf ſich genommen, um ſchließlich die Idee und das
Werk des mikten in einem ausſichtsvollen Kampfe um
das deu Schickſal von regklionären Kräften zerſtören zu laſſen.
Ein gewaltiges Werk hat ſie, in unerſchütterſicher Treue zu dem
deutſchen Führer Brüning, gerade in den letzten beiden Jahren
getragen und geſchützt, in denen eine noch nie erlebte Kriſe alles
zerſtören begann. Sie kämpft darum, daß dieſes Wer
nicht verfälſcht, und die Grundlagen einer lebendigen, gerechten

Sie kümnpft
dagegen, daß der alle Geiſt einer längſt überwundenen polikhſchen

2

Zeit umgeſtalten.“

weit r h Rach inung des Wer
Anzeigers“ darf das Volk gar nicht erſt etwas von Taten
dieſer Junkerregierung erfahren. Deshalb:

Der Maßnahme der Reichst 18„ſtimmen, ſo ungünſtig r t für
Wahlkampf und Wahltermine auch iſt. Her Tag, an

e De n W e r erWahlfeldzug dient niemandem wen ſieh tangy v

ſier ſpricht deutlich die Furcht, daß das Volk an dasdie g. ihnen eine unerwarte Ant
wort geben könnte. Aber es hilft nichts, die Herrſchaften
werden nicht aus der Zange gelaſſen, weder Hugens
berg noch Hitler, die dieſen „Kurswechſel“ gewollt,

giert und durch Vereinbarung gebilligt haben. Sie
ollen gerade ſtehen für die Verordnungen der Generals

und Adelsregierung. Die Ohrfeigen, von denen „Der Deutſche
das arbeitende Volk Deutſchlands nicht ſchwein dreigehmjähriges Schulmadchen in einen Dald geloct ſpricht, ſteckt

gend ein

Fe

i beſonders ſchmerziich derhald befreimden, wen ſie dvn einen
Ariſtokraten unterzeichnet iſt. Her Satz

verſucht und damit die moraliſchen Kräfte der Nation geſchwächt
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gen r hder, erwacht!
Dunkle en ballen am politiſchen Horizont. Wiſehen ſie, ernſten Blicks. ſch bunte s den
Wer u von uns r würde gegenüber den reak

tionären Intrigen ſchwach und mutlos ſein
Doppelt bewußt ſind wir uns angeſichts en dunklen

Wolken unſerer ſelber. Wir fühlen die Energken des Trotzes.
Bei uns und den Brüdern. Und wir wachſen zu
ammen. Volksparkſaal ein eigenartiges Bild auf.

empfänger und

Nr. 130

Rettet die Sozialverſicherung!
Maſſenkundgebung der Sozialrentner, Kriegsbeſchädigten, Fürſorge

Verſicherten
Am Sonntagvormittag zu früher Stunde wies der große men fehlgeleitet und die Arbeitsloſigkeit nicht aufzuheben gewußt,

Der Zentralſſondern ſtark vergrößert. Die Notlage der Sozialverſicherung iſt
Arbeiteſchweſtern, die ihr gleichgültig wart, ſeht die Gefahrſperband der Arbeitsinvaliden, der Reichs -ſin erſter Linie Folge des Krieges und der Jnflation. Gewaltige

eurer proletariſchen Freiheit!

anderes wollen, als euer proletariſches Recht
Volk der Arbeit, erwache!
Volk der Arbeit, ſei einig!
Volk der Arbeit, ſtehe zuſammen in einer Partei!
„Wo Gefahr iſt, wächſt das Rettende auch!“

aufgerufen.

Verſammlung geſchleppt hatten; greiſe Väter und Mütter,

ſaßen die Opfer des Krieges und der Arbeit, Kriegs und

rer bund der Kriegsbeſchädigten, der ADGB. und Vermögensſtöcke ſind damals vernichtet worden. rner greift diee t verbittert und verbiſſen abſeits die SP D. hatten un Verein mit Anderen Kriegsbeſchädigten- 3 Perl
ſtandet von uns, erkennt ihr jetzt endlich, daß die drüben ganzſorganiſationen zu einer Maſſenkundgebung gegen den Renten-

abbau und für die Aufrechterhaltung der gehobenen Fürſorge verſchiebung ſich fühlbar macht. Darum müſſen ganz andere Maß-
nahmen ergriffen „werden, als ſie die jetzige Reichsregierung vor

Da ſieht. Die Sozialdemokratie hat im Verein mit dem Zentral-Zivilblinde, Kriegs und Unfallbeſchädigte, die ſich mühſam v verband der Arbeitsinvaliden ſeit Jahren eine beſſere Staffelung
iel der Beiträge gefordert. Ebenſo hat die Reichsregierung die recht

Arbeitsloſigkeit in die Finanzen verheerend ein, weil die Beitrags
leiſtungen abflauen. Dazu kommt noch, daß die ſtarke Alters-

Spürt doch die rektenden Kräfte, die in euch jahrzehntelang ihr Beſtes gegeben hatten, um das Deutſche Reich zeitige Sanierung der Arbeitsloſenverſicherung, die am ſchwerſten

ſelbſt ſind
Gefahr ſoll uns zuſammen

Her zu uns!

Eiſenbahner gegen Nazis
Der Einheitsverband der Eifenbahner Deutſchlands hat für Mitt-

woch, den 8. Juni, um 20 Uhr, nach dem „Volkspark“ eine öffent
Eiſenbahnerverſammlung einberufen. Es ſpricht

der Genoſſe Alex Möl ler über das Thema „Wer kann Euch retten?

Die Arbeit der oder der deutſche NationalWir hoffen, daß Veranſtaltung von allen repu
kaniſchen Eiſenbahnern mit ihren Frauen beſucht wird.

Wem galt dieſe Nothilfe“?
Sind das auch Aufgaben der Techniſchen Nothilfe?

Die Exiſtenzberechtigung der Techniſchen Nothilfe wird von uns
beſtritten, denn wenn ſie jemals notwendig war, um lebensnotwendige
Betriebe im Allgemeintereſſe zu ſchützen, ſo liegt dieſe Notwendigkeit
ſeit langen Jahren nicht mehr vor, da dieſe Betriebe nicht bedroht
ſind. Die Techniſche Nothilfe hat ſcheinbar ſelbſt erkannt, daß für ſie
deine Arbeit mehr vorhanden iſt, die ihrer Exiſtenz bedarf. Aber
die Konſequenz daraus zu ziehen und ihre Auflöſung zu beantragen
fällt ihr auch wieder nicht ein. Um nicht brach zu liegen, gefällt ſie
ſich neuerdings in Spielereien, die die Aufmerkſamkeit der Bevöl
kerung erfordern, da ſie auch Beunruhigung hervorrufen. So wird
uns heute mitgeteilt, daß am geſtrigen Sonntagvormittag ein Trupp
von 200 bis 300 Mitgliedern der Techniſchen Nothilfe in der Gegend
von Brachritz Geländeübungen machte. Bekleidet waren die
Mannſchaften mit feldgrauer Uniform, als Ausrüſtung hatten ſie
Gasmasken, Brotbeutel und Torniſter bei ſich. Es wurde auch beob
achtet, daß die „Nothelfer“ Feldtelegraphenkabel mit ſich führten
und eins davon auch durch die Saale verlegt wurde. Die Uebung
zog ſich bis gegen Mittag hin.
Wir fragen, ob das Geld, das aus Reichsmitteln für die Tech
niſche Nothilfe hergegeben wird, in dieſer Weiſe, die gar keinen
Zweck erkennen läßt, der im Sinne der Allgemeinheit liegt, weiter
verplempert werden ſoll, oder ob es nicht beſſer für andere Zwecke
verwandt werden könnte. Das Reich befindet ſich in einer ſchlimmen
Finanzkalamität; wichtige Ausgaben werden gedroſſelt, und für ſolche
Spielereien iſt dann doch noch Geld vorhanden. Es iſt höchſte Zeit,

daß die ganz überflüſſige Nothilfe endlich ver
ſchwindet und das Geld anderen Zwecken zugeführt wird. An
Hilfe bei etwa vorkommenden Kataſtrophen wird es auch ohne Not
hilfe beſtimmt nicht mangeln.

Wiederholung des Jugendwerkſtätten Abends
„Der Menſch lebt nicht von Brot und Arbeit allein, er braucht

auch etwas fürs Gemüt.“ is derZur Stärkung des Gemeingefühls
r n Leute aus den R r und vom FreiwilligenEitedienſt in der Heide, den Paſſendorfer Wieſen
und auf der i fand Mitte Mai in den eigenen Werkſtätten
ein Bunter Abend ſtatt. Auf vielſeitigen ch mußte er am
Freitag, dem 3. Juni, wiederholt werden. Hatten doch viele beim
erſten Male n Ueberfüllung keinen Eintritt mehr exhalten
können. Diesmal, im großen Saal Saalſ auevei“, zeige der

e h ſie trotz r e nriell ot der Humor icht ganz oren n. Bei gkro33 S n im Chorgeſang und im Theaterſpiel zeigten

i ünſte.e S n WWeis der ein Leiſtungen der Werkſtätten lieferten die

Kenner und Fachleute fanden. reudig wurde rüßt, daß ine Rähſtube für erwerbsloſe junge Rache

we

Heute abend im „Volkspark“ erweiterte Vorſtandsſitzung.

ſetzte Funktions fällt ausDie für Mittwoch hr, in große xdafür am Freitag, dem 10. Juni, abends 8
Saale des „Volkspark“

außerordentliche Mitgliederverſammlung.
Stellun ur Auflöſung des Reichstages und zur poliiſchen ger Ferne Kelchstagsabgeordneter Dr. Hertz

erlin). S ßShllahriges und pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht. Ein

tritt nur gegen Mitgliedsbuch.
14, Ortsbezirk. Donnerstag, den 9. Juni, abends 8 Uhr,gegen Di Mitglieder werden erſucht, daß von der

gemeine Sticezaung der ſtarkbeſuchten Verc ſtaltung.

aber waren die Leiter der Fürſorgeämter der Stadt Halle und des

Wünſche und Forderungen kennenzulernen.
Nachdem die Kundgebung von dem Vorſitzenden des Zentral

verbandes der Arbeitsinvaliden, Reinhold Schoenlank, eröffnet
worden war, erhielt der Vorſitzende des Verbandes, Kurt Gäbler
(Berlin) das Wort zu ſeinem glängenden Vortrag. Er w
nach daß das Gerede der Herren von Ar und Halm, von Kohl
und Eiſen, die Sozialverſicherung zerſtöre die Leiſtungsfähigkeit der
deutſchen Wirtſchaft, eitel Lug und Trug ſei. Er führte weiter
aus: Gerade in Ländern, wie Nordamerika, die keine Sozialverſiche-
rung kennen, iſt die Kriſe mit geradezu ungeheurer Wucht herein-
gebrochen. Ganz andere Urſachen haben zu dem Zuſammenbruch

Arbeiterſchaft ihre Pflicht tun.
Welchen Wert die Oeffentlichkeit auf dieſe Kundgebung legte,liſtiſche Einheitsfront muß geſchlagen werden.

ging aus der Beteiligung der führenden Funktionäre der Gewerk Arbeiterorganiſationen müſſen zuſammenſtehen, um die ſchweren
ſchaften und der Sozialdemokratiſchen Partei hervor. Vor allem ſozialreaktionären Angriffe ſiegreich zu beſtehen.

zu einem der größten Jnduſtrieſtaaten der Erde zu machen. Viele bedroht ſei, unterlaſſen.Zerſchellen ſoll die de an unſerer Einigkeit! Die Jahrzehnte hatten ſie auch hineingeſteuert in die Tee

Wieſe weißen zu einer politiſchen rung und nun will eine grauſame ſoziale Reaktion ihnen dieſe ohne
aſſe: hin kümmerlichen Renten noch kürzen. Und das, nachdem bereits

die Doppelrenten zum Ruhen gebracht worden ſind.

Wenn die jetzige Regierung in ihrem Regierungsaufruf von
einem Verſorgungsſtaat ſpricht, dann habe ſie wohl ſicherlich die
Unternehmerſubventionen gemeint. Den Maſſen der notleidenden
Bevölkerung ſind doch geradezu nur Bettelpfennige im Verhält
nis zu dem gegeben worden, was dieſe Schichten erhalten haben.
Es muß unverzüglich eine finanzielle Unterſtützung aller Ver
ſicherungsträger von Reichs wegen erfolgen. Die Gemeinden
müſſen den Druck der Wohlfahrtserwerbsloſen loswerden. Die
dazu benötigten Mittel müſſen von Reichs wegen aufgebracht
werden. Ein ſchnell durchzuſführender Finanzausgleich zwiſchen

und Gemeinden könne allein die öffentliche Für
orge en.
Schwere Zeiten ſtehen bevor. Bei den Neuwahlen muß die

Die kommuniſtiſch-nationalſozia
Sämtliche

Während des Vortrages herrſchte eine erregte Stimmung.
Saalkreiſes ſowie der beiden Ortskrankenkaſſen erſchienen, um die Reicher Beifall lohnte die Ausführungen

Folgende Entſchließung wurde einſtimmig angenommen und die
Kundgebung nach Bekanntgabe verſchiedener Mitteilungen ge
ſchloſſen:

der Sozialrentner, Kriegsbeſchädigten, U

zu ſanieren. Sie erwartet ferner, daß die Richtſäge in der ge

in denzirksfürſorgeverbänden die nötigen Mittel zur Verfügung ſtellen, damit keine

e e. DuLeiſtungen aufrecht werden können. Dieder Wirtſchaſt geführt. Die Friedensverträge haben uns die Roh-
ſtoffgrundlagen genommen, die Unternehmer haben gewaltige Sum

Diesmal trifft's
Am Sonnabend wurde in ben Nachmittagsſtunden nach lang

wierigen Verhandlungen und Beratungen im Lohnſtreit zwiſchen
dem Holzarbeiterverband und dem Bezirksarbeitgeberverband des
deutſchen Holzgewerbes für das Tarifgebiet Halle vom Staatlichen
Schlichtungsausſchuß Halle der folgende Schiedsſpruch gefällt

1. Der Spitzenlohn beträgt in der II. Klaſſe (Halle Merſeburg)
ab 1. Juni 1932 87 Pf. die Stunde, ab 1. Auguſt 1932 86 Pf.

2. Die beſtehenden übertariflichen Stundenlöhne und Akkorde ver
ändern ſich entſprechend.

3. Die Regelung zu 1. und 2. kann mit vierwöchiger Friſt erſt
malig zum 30. September 4932 gekündigt werden.

Damit iſt ſtatt der vom Arbeitgeberverband geforderten Lohn.

tätigen Schichten der Bevölkerung auf, ihren Mann in dieſem Kampfe zu ſtehen.“

Die LohnabbauWelle rollt weiter
die Holzarbeiter

Auch hier dasſelbe Bild. Durch die organiſatoriſchen
Bollwerke des Proletariats hier iſt es die freie Gewerkſchaft
gelingt es, den Anſturm der Arbeitgeberſeite aufzuhalten aller
dings unter Opfern. Der derzeitige Stand der Macht des organi
ſierten Proletariats veicht aber nicht aus, die Berufsgruppen in
jedem Falle aus dem neuen Lohnabbauſtrudel herauszureißen.

Dieſer neue Lohnabbauſtrudel rührt her von dem ganz auf
Arbeitgeberforderungen eingeſtellten brutal hohen bau im
Baugewerbe. Einem einigen, geſchloſſenen Proletariat aber wäre
dieſer die Wirtſchaft immer mehr droſſelnde Lohnabbauſtrudel nicht
geboten worden! Auch zu der Not noch der Hohn der er-
logenen „marxiſtiſchen“ Mißwirtſchaft, denn unſere Wirtſchaft iſt
von nackteſten Profitinteveſſen diktierter Kapitalismus!

Darum ſeid, damit Jhr ſtark ſeid, in den kommenden
ſchweren politiſchen und gewerkſchaftlichen Kämpfen gegen alle Lügenſenkung von 13 Pf. der bisherige Spitzenlohn betrug bekanntlich

93 Pf. eine ſolche von 6 bzw. 7 Pf. feſtgeſetzt worden.

t 46„Sucht mich nicht bin ertrunken
Ein myſteriöſer Spazierſtock.

Am linken Ufer der Wilden Saale, oberhalb der Gimritzer Guts
brücke, fanden geſtern nachmittag zwei A r einen Spazierſtock,
an dem ein Zettel mit folgender Aufſchrift befeſtigt war: „Habe mir
das Leben genommen aus Liebeskummer. Sucht mich nicht. R. L.
Halle.“ Die L iſt dabei, zu ermitteln, ob es ſich wirklich um
einen Selbſtmord handelt.

„Rauſchgiftſchmugsgel mit der Eſchecho
ſiowakei

Ein Geriſſener wollte Soda über die Grenze bringen.

etwa die Anzei n, die vor kurzem inSo autet habeeiner e n italkväftiger Teilhaber für ein
Kaſſageſchäft geſucht, i dem mühelos große Gewinne zu erzielen
ind. ieſes veriockende Angebot fiel ein Kaufmann von außer

che ufmann
rat aufgegeben hatte, die Auskunft, daſlowakei geſchmuggelt werden ſollten

D. war bereit, m d e Veneag rn ſicheide vor einigen Tagen, denn e r für neut erernbart worden. Ken a ne
ä t, in dem ſich das „Ra gei n ſollte und erhielh Dann e e er ſich, er müſſe einen Moment mit
inem vor der Tür wartenden Kompagnon ſprechen und verließ das

Orlsbezirkele tung herausgegebene Rundſchreiben zu beachten
und danach zu handeln. Der Ortsvorſtand.

immer unter Hinterl von Hut und Ueberzieher. Als er nicht
zurückkehrte, wurde der Kaufman argwöhniſch und wendete ſich an die

einig in der Sozialdemokratie und in den freien Gewerkſchaften.

7 Die ließ die „Rauſchgifte“ unterſuchen, mit dem Ergebnis,
daß rmloſe calcinierte Soda herausſtellten. Die Suche
nach den beiden Betrügern hatte überraſchenden Erfolg. Obwohl die
Polizei kaum irgend welche Anhaltspunkte für ihre Ermittlungen

ock, [beſaß, konnten die beiden ſchon bald in Naumburg feſtgenommen
werden. Jn ihrem Beſitz befand ſich noch faſt das geſamte Geld.

Die alte Garde ſtirbt
Von den alten Vorkämpfern der Arbeiterbewegung in Halle ſtirbt

einer nach dem andern. In den letzten Monaten haben wir kurz
nacheinander mehrere von ihnen ins Grab ſinken ſehen Döltz,
Reiwand, Bürger und nun auch Max Gabriel. Deſſen Gebeine
wurden am Sonnabend den Flammen übergeben. Eine zahlreiche
Trauergemeinde, auch von auswärts, hatte ſich auf dem Gertrauden
friedhof eingefunden, um einem treuen Kameraden die letzte Ehre
zu erweiſen. Jn Parteikreiſen war Max Gabriel weniger bebkannt,
trotzdem er ſeit Jahrzehnten der Sozialdemokratiſchen Partei an

ß gehörte. Er war ein ſtiller Menſch, der öffentlich s
und ſeine Arbeit im Stillen verrichtete. Aber die Vi r ins
beſondere verlieren an Max Gabriel einen geſchickten Verwalter
ihrer Jntereſſen. Der Gauvorſteher des Buchdrückerverbandes, Ge
noſſe Hugo König, hob in ſeiner Gedenkrede auf den Vetrſtorbenen
denn auch deſſen Verdienſte hervor. Jn wenigen Wochen hätte Max
Gabriel ſeine 50jährige Mitgliedſchaft im Verbande der Deutſchen
Buchdrucker begehen können. Er gehörte alſo mit zu denjenigen, die
ein Fundament errichten halfen, auf welchem ſo viel auf

proteſtiert einmütig gegen jeden Verſuch, die Sozialverſicherung durch weiteren
Leiſtungsabban
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t werden konnte, was heute der Arbekterſchaft um
wie für uns war es auch dem BVerſtorbene

Gedanke der Solidarität bei einem Teil der e

Stätte mehr findet. Aber uns Lebenden ſoll Gabriels Scha
Anſporn ſein, dieſen Gedanken neu J beleben und auch die

Die Kreisbeamten tagten in He
Oberyräfident Oe. Falk aber die Reuordnung des veeußiſchen Dienſcheaſrecee

dafür zu gewinnen, daß ſie das ihrer Väter nicht leichtſinnigaufs Spiel ſetzen darf. Der Reichsverband der Deutſchen Kreisbeam v mit dem igen Volkskörper verbunden fühle undten hielt am Sonntag im Stadtſchützenhaus in v daß ſie feſt gewillt ſ S in der e reie ihre Pflicht zu tun, um mit

ch am eutſchlands beizutragen.Ein Luftzug WBegeieeung T 7 nen 14. ab, der r h a ederaufbau DLuf z ein en des ine Dienſtſtrafrechts“ r einem rWir wollen e von einem m t u einem 51 e Man vermißte auf der ung, wie es der Fall
c, mit dem ein Vorſitzenden des Deutſchen Beamtenbundes Flügel über aktuelle wen e r e cbeht, m r r

t

re e g yrf
ſtagat.
wurden genügend abgegeben. Es ſcheint aber, daß heute ſogar einkannte e Fchaen Bön 6. e in e von 72 0 t ar rer T zum m als z n

r r ne und r a n e gegen W rer rer e hen de deheewärtigen wehen als re ünr-
wenden r wurde lichkeit Nehmen wir es i ten an.7 mit vier hgeännn See in den ſeuchtend zu ein e Einführung dert eb ir es ihr zugunf

40Stunden- Woche im Behördenbetvieb eine Mehrbe- Whateegtungé ſtellenſo W ein lag 7 laſtung eintrete. Die beiden anderen Entſchüehungen fordern Schafft öffentliche n
aus Hal Leipzig und den umliegenden Orten, Teit aus die Umwandiung von Angeſtelltenſtellen in Beamtenſtellen und die 73 n ermihe r t t u n
derer Bebigten agieet kann die d Sander Verbeſſerung der Laufbahn der techniſchen Beamten Es folgten ſie Cinrihtugg arznio geleneter

rordnetenverſammlung w.denn dann die üblichen Geſchäftsordnungspunkte: Geſchäftsbericht, Ent [inien für Eheberatun zfellen den r Mag t

Richtlinien jedoch n i zugeſtimmt. e der ichelaſtungen und Wahlen. Der bisherige Vorſtand wurde einſtimmigwie Preſſedienſt mitteilt wen auf die in e
chdem das r ragen der r irn er e. eder Neuordnung etwa aus: r un ein r nen größeren Ein zue ee Ah hre M ehe da ehe den der e San rn de a e ter

r Tr Diſziplinarvecht. u Aenderungen ſeien, ſo betonte ben F di e b des g 218 dern ſo dOr dal im grehen und ganyen außerordentlich begruhenswert h e w
Das alte Diſziplinarrecht a en u Vielheit von Gerichten im

erſten Strafzuge vor. Dieſe Zerſplitterung iſt jetzt beſeitigtT beſtehen nur gwei Dienſtſtrafkammern, neun un
Dienſtſtraammer Regieru veranſtaltet. a n es r vor, daun e S Dienſtſtrafkammer w. m Bern Unwetter, un oder Verf dur z r h e

ftenFür die Kreisbeamten ein außerordentlicher Vorteil, daß I nd, en cver m e im erſten Rechtszuge en a mit e und vor alen mit

8 We über 10 WAus ſowie rund 2000 Fahrräder und e en er abri w.

z 7 in die ſt h
IaS

7 z z g

Al en weiwer Vung e r ezu bringen. 72 ter Fahrt des Zugautos ſaß der in Zukunft ausgeſchaitet iſt. g. e r el et
Außer di ſportſichen es dann noch Der Oberpräſident betonte, daß es ihm fern hiege, die Tätigkeit der Der Au gtzeat r elereinige a gu ſehen, ſo Kreidausſchüſfe als r zu ſchmälern, a S beſzweimal h veuiefen ferner aber als Diſziplinargericht gegenüber den Kreisbeamten beru e S ihn den t

ein Ballonvommen, das den Beſuchern el Spaß beveitete, und wäre der Kreisausſchuß keineswegs geeignet. Zahlreiche Urteile 226 Mk. r ut Vorjahrenoch die Kunſ die von den Flugführern Boening und der Kreisausſchüſſe ſeien wegen ſchwerer Mängel im Ver 7 Prozent Dividende). e Kohlenwerke
ns n Die Flu gen mit zahren aufgehoben worden. Die Diſziplinargevichte jetzt auch ſoll die Verteilung einer von r (im Wehr 5) Prozent

en der geſtrigen Veranſtaltung in jeder zu lang anders eät; chzeitig iſt das i vorgeſchlagen we
n verdhältnis dem Vorbild der Kriminal Ter Tod auf der Straße Am Eonnavendvormittag erlitt ein Ar

beiter aus der Großen Brauhausſtraße auf dem Wege zu ſeiner Argerichte iſt für die de und Straffeſtſtellung die Zweiheitsſtätte einen n der Künik, wohin er mit dem

Wieder acht Verkehersunfälle Aufgehoben n ad t de bonetke nur noch der Tod feſtgeſtellt
Bindung des Diſziplinargerichts an die rechtskräftig gewordenenS

nungen des Strafurteils. Dr. Falck ſchloß mit demlief am Sonnabend nochmittag r Wunſche, die Kreisbeamtenſchaft möge das Ihre dazu beitragen, r und
otorrad. T t einen doppelten Un leeus kleinere beſtehende Unſtimmigkeiten in dieſer Neuordnung zu be

85 werle d eine Ge n Das Kind ſeitigen im ganzen ſich aber einzuſetzen für einemußte iſabet hen drt werden. Heute früh n See e d. B.ießen i der und ein Vereinheitlichung des Diſgziplinarrechts im ganzen Reich. e n e le e ſagen abends 20 Uhr, imen und mußte t die vom t in r e re er re hetn h a S S et K
e e eng n 20 nrlte ekeeen ſns dieſe de Pee“ i fereden e e awie Witteiung ſoll die hund den Cyauſſenr treffen derr r u ehe ns u e eher der Schon Gr Dasz i e. gebracht wurde. Die übrigen Unfälle waren rn paſf e das aktive Wahlrecht zu nehmen. Zur gegenwärtigen ſamt Withieder iſt Pflivt Das Mi iſt als
iche durchweg leichterer Natur. Lage führte er aus, daß ſich die Beamtenſchaft mehr denn je aufs 'weis Wie den

S für alle Zwecke III aller Art. Speſialgeſchäſt GummiBieder Halle (Saale), Große Steinſtr. und Brüderſtr. (Nähe Markt
Se ſigt ba von uns kritiſiert und möchte uns am am liebſten alle Er tut, als bemerke er jetzt e

Scicsale ehinter Schreibmaschinen

Aber des hieße für ihn: arbeiten müſſen. „Ah, mein lieber n Bei
e ſi t, uns ſchlecht zu behandeln. Das äft immer wie du weißt A Tiſt micht h GmbH. hat Pleite beit. Weißt du nicht einen nen Geheſtoſihrer 5 fur
Die i r e e r T J dÄrehe mich u ha umneue herausbringen. Lichte haut e Don wird W ich das Geſpräch tatſsch dringend amnelden? denn

Oopyright 1930 dy Sieben StäheVerlags u. Drucereigeſ. mbH., Berlin RW. e Aber man in Beim verlangt ichte 3 i ſich ſeine Prahlerei was koſten laſſen.

18) Nachdruck verboten.) h chei ehe a ſind Sie ſchon 7 meinem Betrieb, daß iche er immer alles doppelt ſagen muß?“e noch einmal das Angebot durch. Es lockt mich. v Sie ſind mer daß der m W an die Jagen: einen muß man1 e e aus verlangt. Die neue Saiſon d Je u e an never Kunde b Und er wendet ſi edmnleu e a n e a de mee nen e er r newird. Jch ſetze Jhnen ſonſt die Gebühren von der ab.“ te tobt. v telegvaphiert rt vie Entſcheidung. Krſzebn t der Zug. Um eins wird die Annahme z
h W e e Ob dies Fräulein Hahne auch ſo mit Das Türſchloß wird nun achſtens e allen. Unten, wo er re ert von der Bank kommt, ſoll er ſich ſofort

Kann a meine ne 8 e in Gile die alle rägt eäbr ew s ichen Syerkeft es i r e inſt S Wie
rtothekka von vo komm ntaſi en, en nſtleviſcher3 die eiſtig Fiecr 5 a e S a W g t auf r geſchl das Per onal J 7 Film nach Lyck iſtder für hen noch frei iſt, alle drei Karten durchſehen. 3 Tuve ht re J e in den ſie ſeit der Ge Ter e und daß die rigen
„Na los. los, w veit der Hunde, ehe ich überhaupt burt ihres Kindes r ihn ſein könnte, bringt sh ei iſt das immer bei Jhnen.“ per deu ſie und kaut ihr Brot, VallunSo ein Hammel“, brummt er über ſeinem Waſſereimer, inauſch der r mit Marceella Albani“, ſchlage er u W. e o c ha Pun, z den er alte Kopien zu Biantſilm dufweicht

n a vorjährige Produktion.“
r. Rouſch der Leidenſchaft! Mit Jhrer Lei dal Wir müſſen alle drei lachen Jch nehme gerade den Hörer ab, um nach dem Fernamt zu
r Leidenſchaft, läuten, als Lichte ſchon wieder von drinnen ruft.r r W mehr hinterm Ofen vorlocken. Jch brauch e Brückner!!! „Fräulein Brückner, wir wollen ſchnell re hie Poſt beſprechen.
P gut, Herr Hartmann, ſpielen Sie Frühlingserwachen „Kommen Sie vein, wenn ich mit Jhnen rede! Geld einge Entſchuldige mich einen Augenblick, Buſold. Eilige e

ger C ber in Lötzen nicht ſpielen. We ne ſich 5 ne der n We L Tr die Poſtr ie meinemſo in Euerm Königsberg. Jſt Hotten Se n und iſt n der v v e e ſeine Privatlo
So ein, tentot läuft Aber e gar ni r rafft aus einem alten en, in er ſeine PrivatkorreSonntagsjäge in onhg, wielen Sie doch die Da Vortr aus r denn nicht We e der e anmeie ſpondenz aufbewahrt, ein paar e e zuſammen t
do Lore Fraulein, Fe mir da alles vor?! Ich habe S nicht. Wenn n D5 vig wegen ich nicht erſt das Geſpräch i Marienburg anmelden?“

Woche ein progvamm gehabt“ i re mahnen Sie gefä denken an T ts.“e a e gang wiſſen!). on iraent- Herr a 7 die Kaſſenbücher eingeſchloſſen. „Was, das iſt noch nicht geſchehen?“ brauſt er auf, bremſt o
Wie T i wiſſen wer t hat und wer nicht? Sie mir als er meinem Blice begegnet. „Aber Fräulein Brückner!We v en h S An Man evis- ſie ſerſ wa o ahnen m ſoll ſofort das Geſpräch aänmeiden.e e und die ſieben n Zuſammen „Schlimm genug, r t aus ſagen muß.“ Jch vufe durch die offene Tür: e r Sie ein Geſprächach Mark, dann 3 der e heute hen 7 wen S a d u B de i l re da e Honetpreßgutl „N 8 t, Sueſt r er e laſſen gut“, ru ul zurüx ung d iſt rae 7 Geweſt geh les in Jhrer s h muß die Tür ſhnee Das doppelt geworden W kungen ſener üblen Laune genug und] Was nun folgt, iſtAber m e gute Hartmann, m e veſchamendes Theenel a h gee e Sdem wir e gemacht haben, verſuchen wird, e 3 neueſter Trabant: Arbeit auf i Und di Ge T r u r

an der a es r Herr B h heller Ueber ſteht nichts, aber auch n den Wahehe n denn

mee es War n d e ehe e e e.aus in die meine. Ach, ein paar Tage nur Licht ſammeln Gewi nem nen, auf welchen nicht ich e e. v W u2 am Meer in r liegen i h Vehe es h S r n t e v boſiert. zu ne a z gehlen, We See Dan
wieder Weilchen. Viel einrich u imponieren, iger Li ſieben en vor, die gar niten dei einem wieder muß i an die Annene u n ereten ſelner Lhentet ne ger keren.denten die in der gieichen Faſſung bereits in voriger Woche un e mer zpringu meine Gedanken S n un ſſene nur ſo e cone (ängſ Aera Tr di S Vargdies ebrachte. Schar t fükommt Lichte. Er eidlich geworden in l Auch t e ine Stimme erkannt, als er mir w ür fünſpundert M T e i gFiit, überreizt, immer beſter immer ſrahlerig vachruft: Sie ſofort dringendes Geſpräch mit Marien be die. wir werden das Wenn an Leck wiſſen

rg an, Voranmeldung Baue Fortſetzung foigt))

m r e
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ntſpr einer beteil von etwa 805 V die Parteien

Die Razis zerch!agen

Die Wahl zum Landt
von MecklenburgSchwerin, die am

ohne gwiſgenſ vor ſich ging, zeigte wiederum das

che wie die e hlen. Wie inßen, Oldenburg und anderswo iſt nunmehr auch in Mecdk

Mitte völlig aufgeriebenle werilachenden Erben ſind ausſchließlich die National

ſozialiſten. Sie a zugleich auch den Deutſchnationalen
einen Teil ihrer bisherigen Stimmen genommen. Die Sozial

demokratie hat trotz der zu verzeichnenden Verluſte gut be

g ber den r im November931 vermochte ſie 2000 Stimmen aufzuholen. Gegen ſie ging
der Sturm aller Parteien, von den Kommuniſten bis zu den
RNatio Von den 447 947 Stimmöerechtigtenſozialiſten.

nacht 359 453 gültige Stimmen gezählt.
t.

bis Mitter

m einzelnen entfaſlen a lgende Stimm-
ziffern, die wir mit den Ergebniſſen der Reichstagswahl vom
14. September 19.50 vergleichen:

Sozialdemokraten 107 669 (124 922), 18 (20) Mandate;Kommuniſten 26 850 (27 644), 4 (3); Nationalſozialiſten
175 884 (72 033), 29 (2); Arbeitsgemeinſchaft der Mitte 7867
(8096), 1 (2); Deutſchnationale 32 683 (39 874), 5; Arbeits
rn nationaler Mecklenburger 7443 (49 412), 1 (23 mit

tſchn alen).
Die Nationalſozialiſten haben nach dieſem vor-

läufigen amtlichen Ergebnis die erhoffte abſolute Mehrheit
nicht erreicht. Allerdings fehlten ihnen zu einem weiteren
Mandat nur noch 1117 Stimmen. Aber ſelbſt wenn dieſe von
ihnen in den noch ausſtehenden Wahlkreiſen aufgebracht

Ein Arvbeitsloſer riskiert ſein Leben
Um hundert Pengö

Jn Budapeſt iſt ein junger Mann auf einen Pfeiler der
Kettenbrücke geklettert und hat ſich in die Donau geſtürzt. Er
wurde ſtromaowärts getrieben und ſchließlich von der Mann
ſchaft eines Dampfers aus dem Waſſer gezogen. Der Gerettete
iſt ein 21 jähriger Arbeitsloſer. Die r e y kurze

otiz in der Zetus „Selbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen?“
J die tägliche Tragödie, aber in einer neuen der
jährige wollte nicht ſterben, ſondern hundert Pengö ver-

dienen. Als er am Brückengeländer ſtand, von Hunger und
trüben Gedanken gequält, ſprach ein en ihn an: „WürdenSie für hundert Fern in die Donau

T
on dem Pfeiler der Brücke hinab?“ Einich!“Be die Tiefe, die Donau rauſcht, der Magen knurrt:

r nicht?“ „Alſo gut, ich Sewenn Sie hinunterſpringen.“ Ein
nen hundert Pengö

ick in die Tiefe, die
Donau, das Leben, hundert Pengö dann klettert der junge
Arbeitsloſe auf den Pfeiler und wirft ſich hinab, hinein in dieen Se die dort unten rauſchen. Er hat Glück, er wird

rettet, dieKrbeitsioſe den Herrn, der ihm die hundert Pengö verſprochen

hat. Der Herr iſt nicht mehr zu finden, der Arbeitsloſe hat
umſonſt ſein Leben riskiert, die Niedertracht hat ſich mit
ſeiner Not einen Spaß erlaubt.

en en eBuchdrucker- Geſangverein Gutenberg
ſingt Volks und Frühlingslieder.

Nach dem wohlgelungenen Konzert der vereinigten Arbeiterchöre
mochte der ſo kurz darauf von dem halliſchen BuchdruckerGeſang-
verein „Gutenberg“ zugunſten des Hilfswerkes der Arbeiter
Wohlfahrt veranſtaltete Konzertabend als Wagnis erſcheinen, aber
trotz der Kürze der dazwiſchen liegenden Zeit erfreute ſich das Konzert
eines verhältnismäßig guten Beſuches, und es wäre nicht nur im
Intereſſe des guten Zweckes der Veranſtaltung geweſen, wenn ein
noch weit zahlreicheres Publikum den Vorträgen des Chores gelauſcht

hätte; denn was hier Kapellmeiſter Leo Schönbach mit dem von
eleiteten Chore bot, beſtätigte von neuem die Tatſache, daß dier nicht ſo leicht übertroffen werden können. Schon das

Programm wich erfreulich von dem geſichtsloſen vieler bürgerlicher
Geſangvereine ab. Es führte von mittelalterlichen Chorliedern über ge
eine geſuchte Auswahl ausländiſcher, zeitgenöſſiſcher Volkslieder zu
einigen, heute noch gern geſungenen und bekannten Volksweiſen.

Um es vorweg zu nehmen: die Leiſtung des Chores war
über jedes Lob erhaben. Mit welcher Sicherheit ſich dieſe Sänger in
den ihnen ungeläufigen, fremden Modulationen und Harmonien
bewegten, mit welcher Lebendigkeit ſie die mehr hiſtoriſches Inter
eſſe beanſpruchenden altdeutſchen Volkslieder brachten, iſt hoch an

nnen. Auch im Vortrage folgte der Chor der ungewöhnlich
vorzüglich ſuggeſtiven und klaren Zeichengebung ſeines Leiters.

Höchſt intereſſant war die Bekanntſchaft mit den von Walter
Re in bearbeiteten vier deutſchen Volksliedern vergangenen Jahr
hunderte für drei Männerſtimmen und Jnſtrumente. Jed Chor-
lied wird von einem inſtrumentalen Vorſpiel eingeleitet, und rauf
hin nimmt der Chor die Melodie auf und führt das mehrſtrophige
Lied ſich mit einer Soloſtimme von Strophe zu Strophe ab
wechſelnd durch, wobei er von den Blasinſtrumenten unterſtützt
wird. Wenn uns auch die oft zu choralige Melodie teilweiſe be
fremdet, ſo konnte man ſich doch über die künſtleriſche Art der Dar

W nahe kamen unſerem Empfinden die an zweiter Stelle ge
toieren ausländiſchen Volkslieder. Das Wermländiſche Lied von

ilhelm Gade gefiel ſchon durch eigenartig anmutende nore Die Texte zu dieſen Heimatliedern gleichen ſich
zwar alle in überſchwänglicher Verhimmelung des beſungenen Landes
und in der Verſicherung, daß es nirgends ſchönere Mädchen gibt, als

Fleckchen 22 ges eini o ſein. Ganz anders die ukrainiſche Vo eweiſ e ie en e Felix Petyrek „Die ſchöne Naſtaſea“, der
ein ungemein knapper, nur Zuſtände ſchildernder Text zugrunde
liegt. Von den gebrachten tſchechiſchen Volksliedern hinterließ Leos

k3 „Ach Krieg, mein Unglück“ zweifellos den ſtärkſten Einu u wieder die eigene, hegenſtaneliche Geſchehensſchilde

die bürgerliche Mitte Aber kein Einbruch in
die „marxiſtiſche Front

ingen?“ „Ja, das

9 an des

werden ſollten, dürfte die abſolute Mehrheit nicht erreicht
werden, weil auch den Kommuniſten zur Erreichung einesweiteren Mandats nach dem vorläufigen amtlichen Spchn

nur 151 Stimmen e und den Deutſchnationalen 318. Be-
merkenswert iſt übrigens, daß die Sozialdemokratie
trotz ihres Verluſtes in einigen Kleinſtädten Stimmen
gewinne bis zu 25 Prozent zu verzeichnen hat. Die
Spalter haben in ganz Mecklenburg nicht einmal 1000
Stimmen aufbringen können. Ob ſie nun ihren Laden bald
ſchließen?

vier großen Städte in MecklenburgSchwerin wählten
vie folgt:

Ro o SPD. 17 920 (19 600), KPD. 4328 Gaſt
NSDAP. 20656 (8175), Bürgerliche Arbeitsgemeinſcha
1361 (1578), DNVP. 5645 (6291), Arbeitsgemeinſchaft Natio
naler Mecklenburger 1352 (9805).

Schwerin: SPD. 8576 (10 862), KPD. 1054 923
NSDA 13 966 (5138), Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft 14
(1092), »utſchnationale 2577 (2960), Arbeitsgemeinſchaft
Nationale 'ocklenburger 145 (6985).

Wismar. SPD. 6416 (6506), KPD. 1945 (1978),
NeDaAP. 6195 (2656), r Arbeits gemeinſchaft 589
(476), Deutſchnationale n 23), Arbeits gemeinſchaft Natio
naler Mecklenburger 419 (3038).

Güſtrow: SPD. 3815 (4378), KPD. 928 n
NSDAP. 4919 (1979), Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft 618
(294), Deutſchnationale 976 (1181), Arbeitsgemeinſchaft Natio-
naler Mecklenburger 206 (1913).

Ein Arbeitsloſer von Millionen: zu ihm iſt
ein freundlicher Herr gekommen und hat ihm Geld verſprochen,
wenn er für ihn ins Waſſer geht. Andere freundliche Herren
kommen zu den Arbeitsloſen und ihnen Geld, Ar
beit und das „Dritte Reich“, wenn ſie für ſie ins Feuer
gehen. Was dort in Budapeſt einem einzeln widerfuhr, iſt
ein Symbol d was in Europa Zehntauſenden
die ſchuftigen Agenten der Bourgeoiſie verſprechen ihnen Ret
tung aus ihrem Elend, Not bricht Eiſen, Not bricht manchem
das Rückgrat, er läßt ſich in die Tiefe fallen und dann
Ja, dann werden die freundlichen Herren verſchwunden ſein
und alles weitere beſorgt die Polizei

ſchaft vollziehen. Mit SowjetRußland will die neue Regie
rung jedoch keine politiſchen Beziehungen aufnehmen.n einem an das Volk geriſeeten nifeſt der Regierung

wird insbeſondere die Unabhängigkeit der Repu-
blIi? betont. Der Jmperialismus, der Einfluß aus
ländiſcher Banken und der wie Bolſchewismus werden
abgelehnt. Der Armut und der Arbeitsloſigkeit ſoll durch Beſlarnay ne großer Vermögen entgegengetreten
werden. de Spekulation in lebensnotwendigen Artikeln
wird unterſagt.

Das Weſen der Papen Regierung
Beurteilung der Lage n in der engliſchen

reſſe.
Die Entwicklung der deutſchen Lage wird von der geſamten

engliſchen Preſſe nach wie vor mit größter Aufmerkſamkeit
verfolgt.

„Daily Telegraph“ ſagt, die jetzige deutſche Regierung beſtehe aus rein reaktionären Elementen, wie ſie in Deu ſchlant

vor dem Kriege herrſchten. Bis vor einer Woche hätte
man geglaubt, daß dieſe Elemente alle politiſche Bedeutung
verloren hätten. Bei den Reichstagswahlen werde es um eine
einzige Frage gehen: Für oder gegen ein Miniſterium von
Generalen und Junkern.

„Daily Mirror“ meint, die neue Generation in Deutſch
land wende ſich wieder den e e zu, und der ſozia-liſtiſche „Daily Herald“ bezeichnet das Kabinett als eiae Ve-

fahr für Deutſchland und für die Welt.

Was iſt Marxismus?
Die Zeiten ſind ernſt und man ſoll daher ruhig die Gelegenheit wahrnehmen, einmal recht en aufzulachen. Be

ſonders, wenn der Anlaß dazu von ſo „prominenter“ Seite wie
in dieſem Falle kommt.

Der „Freie Angeſtellte“, das Organ des Zentralverbandes
der Angeſtellten, iſt in der Lage, Ausführungen des Vorſitzen
den des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller zitieren zu können,
in denen ſich u. a. folgender Satz befindet:

„Die Reichsſtellen verſuchen, die Selbſtverwaltungs-
körper, vor allem die Regierungen der Länder, in die
Rolle untergeordneter Ausführungsorgane zu drängen.
Hierin liegt vielleicht im weſentlichen das, was das an
ſich wer beſtimmbare Schlagwort „Marxismus“
meint.“

Tas Blatt regt an, ſich dieſe Weisheit nun noch auf ſävorzuſtellen: Tatſächlich, man e heilen ge Wer
dem geiſtigen Niveau gewiſſer Wirtſchaftsführer!

Achtung Rundfunkhörer!
Wir machen unſere Leſer beſonders auf eine DarbietungAmſturz in Chile

Staatsſozialiſtiſches Programm der neuen Regierung. des Mitteldeutſchen Rundfunks aufmerkſam. Am Donnerstag,dem 9. Juni, 18.50 bis 19.30 Uhr, findet ein Streitgeſprah
In Chile iſt Sonnabend die bisherige Regierung durch eine über dasRevolution en worden. Die neue Regierung, die unter

enerals Puga und des langjährigen chileniſchen
otſchafters in Waſhington, Carlos Davila, ſteht, läßt erklären,

olizei nimmt ein Protokoll auf dann ſucht der daß ſie im

Staatsſozialismus den letzten Re k. Feye der Mirag wird dieſes
kataſtrophalen finanziellen Situation Lan

Sie will ein ſtaatsſozialiſtiſches Regime auf nationaler Grund ſſchaftskreiſen und in der Parteiöffent

„Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Gewerkſchaften“
ſtatt. Genoſſe Karl Arndt (Dresden), vom Bezirksausſchuß
Sachſen des ADGB., diskutiert mit dem Vorſitzenden des Ver
bandes Sächſiſcher Direktor Wittke. Die

eſpräch auf Schallplatten aufnehmen, um
es an anderen Tagen wiederholen z können. Jn Gewerk

ichkeit wird dieſes Streit
lage führen und eine entſprechende Reorganiſation der WirtIgeſpräch zweifellos größte Beachtung finden.

rung (mit den Augen des naturhaft primitiven Erdbewohners ge
ſehen) in glücklicher Vereinigung mit warmblütigem nationalen
Klangkolorit.

ie von Anton Dvoräk bearbeiteten ſlowakiſchen Volkslieder
für Chor mit vierhändiger Klavierbegleitung gehören nicht zu dem
Stärkſten, was Dvoraäk geſchaffen hat. Die Chöre klingen zwar,
wie alles von Dvoraäk Geſchriebene, gefällig, aber ſchon in der
Klavierbegleitung begnügt ſich Dvoräk mit ganz allgemein wohl
klingenden präludierenden Figuren und Paſſagen. Die zum Schluß
geſungenen Chorlieder ernteten den ſtärkſten Beifall. War ſchon die
Wiedergabe des „Weißen Hirſch“ in der Bearbeitung von Robert
Franz ungewöhnlich prägnant wirkungsvoll und auch Friedrich
Gernsheims Bearbeitung des „Furchtſamen Jägers“ vortrefflich
wiedergegeben, ſo wollte der Beifall nach -A. von Othegravens
„Der Jäger aus Kurpfalz“ nicht enden. Und tatſächlich war dieſe
Darbietung in der Friſche und Klangreinheit des Vortrages mit die

lungenſte des Abends.
Als Soliſten hatte man die Konzertſängerin Charlotte Kegel

(Sopran) und Konzertſänger Erich Wagner (Tenor) verpflichtet.
Von den von Charlotte Kegel gebrachten Liedern für Sopran er
klang beſonders Franz Schuberts „Frühlingsglaube“ vollendet.
Auch die von Erich Wagner ausgezeichnet vorgetragenen Lieder
für Tenor, Edward Griegs „Letzter Frühling“ und Sergej Rach
maninoffs „Frühlingsfluten“ fügten ſich dem Programm gut ein.
Kapellmeiſter Leo Schönbach war den Sängern hierin und auch
in den bekannten Deutſchen VolksliederDuetten von Bruno Seidler
Winkler ein ſchmiegſamer, techniſch vollendeter Begleiter. K. S.

Der Aberwinder des Liedertafelſtils
Erwin Landvai 50 Jahre alt.

Erwin Lendvai iſt früher Ueberwinder des altüber-
lieferten Liedertafelſtils, der in ſeinen letzten Aus-
läufen würdig ſich dem Bauſtil der Gründerjahre zur Seite ſtellt.
Aus Budapeſt gebürtig, kommt Erwin Lendvai in der Jugend zu
Giacomo Puccini nach Ztalien, der ihm den Weg nach t
land weiſt. Hier wird ihm aus dem Studium der alten ter
des 15. und 16. Jahrhunderts, der Blütezeit des großen unerreichten
Chorvokalſtils, Anregung für das eigene Schaffen. Nahezu
500 Werke für Kinder, Jugend, Frauen, Männer und Gemiſchten

zeigt Klangfarben, die heute, nach 25 Jahren, unverminderte Leucht
kraft haben. Flamme nach Gedichten von Karl Bröger, 1920 er
ſchienen, ein neun Chöre und Doppelchöre umfaſſendes zykliſches
Werk für Männerchor, Hermann Scherchen gewidmet, das Werk des
Durchbruchs, ſoll endlich nach 12jähriger Wartezeit im Herbſt dieſes
Jahres durch Arbeiterſänger in Hanau zur Uraufführung gelangen.
Weiteſte Verbreitung fand Lendvais Glockenlied (Carl Spitteler),
das nunmehr neben der Männerchorfaſſung auch für fünfſtimmigen
Gemiſchten Chor erſchienen iſt.

Zu Unrecht finden wir über der Beachtung, die Lendvais Chor
ſchaffen in weiteſten Kreiſen gefunden hat, den Jnſtrumental-
muſiker Lendvai vernachläſſigt. Seine Oper Elga, nach
Gerhart Hauptmanns Werk, kam in Mannheim, Leipzig und in der
Staatsoper Dresden zur Aufführung; kürzlich erſt brachte Hermann
Scherchen im Berliner Rundfunk Lendvais Sinfonie op. 10 zu Ge
hör. Seine Kammermuſikwerke, drei Streichtrios op. 11, 14 und 16,
ſein Streichquartett op. 8, ſein Bläſerquintett op. 28, die Archaiſchen
Tänze op. 30 für kleines Orcheſter, ſeine Kammerſuite op. 32, Fünf
Sonette der Louize Labé op. 33 für Sopran und Kammerorcheſter
verdienten wohl, daß man ſich ihrer erinnert.

Die Arbeiterſänger erkannten ſogleich nach Kriegsende die Be
deutung des Lendvaiſchen Schaffens und haben das ihre getan, ſeine
Muſik verbreiten zu helfen. Unſere Schweizeriſchen Genoſſen über
trugen Lendvai die Vertonung ihres Feſtſpiels Völkerfreiheit, das
im Juli 1930 ſechs Aufführungen auf dem Schweizeriſchen Arbeiter
Sängerbundesfeſt in Bern erlebte und am 1. Mai 1931 ſeine erſte
Wiederholung in Frankfurt a. M. durch das Kulturkartell der
modernen Arbeiterbewegung erfahren hat. Heute lebt Lendvai in
Schafbrücke bei Saarbrücken ausſchließlich ſeinem künſtleriſchen
Schaffen. Die Hauptſtationen ſeines Wirkens ſind: Hellerau bei
Dresden, wo er an der Schule für rhythmiſche Gymnaſtik von
Jacques Dalcroze als Theorielehrer wirkte, Berlin, Klindworth
ScharwenkaKonſervatorium und Muſikreferent an den Sozialiſti
ſchen Monatsheften, 1928 Dirigent des Volkschors MünchenWeſt.

W. H.

Elaire Waldoff im Stadtſchützenhaus
Dienstag, den 7. Juni, 20 Uhr.

Wat denn Na, Berlin-N. det i und jeChor haben wir von Lendvai vorzuliegen, über 50 ſind im Deutſchen

ArbeiterSängerbund erſchienen. gLenwais Kampflied der Arbeit (Arthur Mellen) für Männer-
chor, Erlöſe dich (Ernſt Preczang) für Gemiſchten Chor, Nacht
(Bruno Schönlank) für Frauenchor, die Kantate Wir wollen bau'n
(Ernſt Preczang), die er im Auftrag des Verbandes Sozialer Bau
betriebe zu deſſen zehnjährigem Beſtehen geſchrieben hat, ſind durch
unſere Arbeiterchöre verbreitet worden. Sein Jugendwerk Nippon,

wachſen, un is een Ding jans alleene. Glaire Waldoffiſt die er gleilg Shealpett. dieſes Volkstums. Sie tönt es

wieder mit der ganzen Beſeeltheit einer Künſtlerin. Gleichviel, obe das Leben eines Herliner N. und NO.Mödchens dere t. Jhre

ufzer ſind echt Berlin-N., wie ihr Lachen, ihre hemmunloſe Frioontet r Zorn über den treuen“ oder über ihre
eigene r Das Publikum kann nicht genug von ihr hören.
Die Waldoff t aus dem Vollen, aus der See armendeutſchen Volksteils und ſie iſt eine Darſtellerin dieſer Art von un

Suite für Frauenſtimmen nach altjapaniſchen Dichtungen op. 5, vergleichlicher Vollkommenheit.
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Hintermannſchaſt

h e dige en n eberwrtig,
h chaft unterla rlärt einige ſichere Sachen ſonwinierten wareVertreter gebihe dal ſue dieſe ſeine Läſnng ein Seſemnee Halles Torzüter enkgezeichnet. JDie herrliche Platzanlage auf dem „Fort I“, die von e e r r Nachdwuck u an den entſgioſenen T Da ehe

3000 Zuſchauern immer nur zu Taufen und zu Gier braucht. a i
umſäumt wurde, gab e dem Spiel ein es Gepröäge. Die ſtark rig r iſt 33 t mehr aug dem v
e r ehe fcerber uſe das R 7. Tor in die en Maſchen,der eine wahre Geſtern in ſich trug v Leburger Hülter auch einige Role eeſhiet ſort weder ſſ ſt l ſIej I9 4 Uſ

Der Spielverlauf: Noch 6 Minuten Spielzeit.m n Aus genBei herrlichem Sportwette Il de u Torwürfe hagelnvoller Beſetzung dem R er a e e an Kaſten. e üter iſt nicht mehr euren

S S r en y7 der eben u Wo les tt r r o o undnläßt. 1.0: für W Pielt ſich jetzt ein en zu allem S noch tes Tor. der Hallenſer war Arbeiterſport I Walbetkdurch. Jhr dewger turmführer baut Bald iſt m m ken t ehe Sonnt
wach placiertem Wurf das U
vaſen die Läufer und Stürmerreihen.

Auf und abpente Torwürfe folgen m rer f2 auf Ewo S e
ſchafisſpiel.

h
Von Anfang an ſetzte auf beiden Seiten eine

beiderſeits für die Mergerſchaft hat We Spielweiſe ein. Seitenwechſel fand mit einem 2:0 für WalbeckWiederum übernimmt Halle die Führung, ſich h T Puhe und Wille zum Bis zum Schluß des Spieles konnte Walbeck noch ein weiteres
a r t rg abermals aus 2:2. Das Spiel wird werden ihm auch Lied olge bringen. erzielen. Der Schlußpfiff beendete da Sport 3:0 ſür die

Sele dra h aber ihr Sturm vralit on der Der Männerturnverein mußte als geſchlagene Manab. So bleiben die ſich e Chancen de räumen, obwohl er körperlich überlegen war.

e es u h weniger Mi- de geſtern in Leipzig und konnte einen eindrucks r von van konnte Frei Heil Wolferode ſeinen Siegeszug teiltführt 4:2. Es geht aber auch bei den Hallenſern vollen Sieg hevausholen. vrieden r m gute, aber t a
an der Walbecker Verte ng immer en nwea gen e Se ſeit gen e e ntellung vorgenomen. In der nu nr L er po L te im h. Bezirk ng rentor ſchießen. Jm weiteren Spielverlauf gingen ſie

rn r r v u a r W r m beteGruppen Turn und der 3. Gruppe Stedien I Paſſendorf I 824 (8.0). Eile der Sgiederichers beendet das Spiel u ep Sportfeſt e e e wen n de Schſeerlchiers deeneie das Spiel mit e
chniſch gutweder rote wehte über dem grünen Raſen des Ge Stedten equler Schulen Schüler 4:4 (1:3). Sportlehrgang für jugendliche Exwerbs loſe veau

entgegen, der e über e n de a du Fichte Süd l LeipzigWahren II 9:4. Die in den Wintermonaten mit gutem Erfolg durchgeführte
haben ſcheint. Nur graue R ſchwer über dem Das Spiel fand in Leipzig ſtatt. Der Platzbeſitzer Pielte nbetreuung ſoll in Lehrgängen weiter ausund es hatte den in, als n auch wieder das Gruppen k. ie Südmannſchaft mußte alle Kräfte e zu gebaut 7 Für Mitwoch, Juni, vormittags 9 Uhr,

t verr e s kam Wers und nachmittags lachte ſogar die eſem Siege zu gelangen. ine alle en e et 277 den Sogrebaus gang burſ
nne. Wettkämpfe konnten am er eingeladen. Arbeitsgemein n fürv e nicht ganz Bom Werbe- und Stiftungsfeſt in Canena W Sern r geh i r velchrint Se auck

er eiſe S m ewanſtaltung, liegen nur eini ulta zwar: a ellung von Teilnehmerzahl uſwdarauf r ein Handballſpiel. Jn der r vückten 8g dal Reſaktate vor wnd n auch l dein geſorgt werden. Alles nähere wird am wegdang die Vereine an. Gegen 2 Uhr e r Snpus Fußball: Juni gemeinſam beraten. Zehlreid Beteiligung erwartet i
S e der e Aue u Es war ein wirklich eng S p W ttem r o Karten gr. Ardelterſpor net Kdrderyſtege g. V vacn- ges
e den a rn e die g e en an t ſſen war x e (Weitere Eyorinagrichien auf Seite 4) r

r a räteturner ten. s R ter bätfe a a leicht u bauten können.Nytatheten. Den rn wiederum drei Hand reFichte Halle II Röſſen II 1:4 (0:2).
Reſultate: Die Stärke der Röſſener lag im Sturm Halle ſpielte ſehr zer Sportomtnene Bekanntmachungen ſtr

Fußball: fahren. e Gruppe. Werte Bundesgenoſſen! Donnerstag, den 9. Junj,7 Uhr, findet in Kroſigk (Lokal Kyrittz) eine außerordentlich wiRotWeiß Halle er I 3:1 (1:0). Handball: e I Hierzu u von allen unbedi vEs war ein ſBöner Kampf, wobei ſich die Hallenſer t er r toms. 15:7 (no: h e ehe de en e et et zurre am e u revanchieren konnten. Sel, Spieles merkte man dem De ren Peel Held W Frage de an cſſioſe Leinnther ausSee wo mehr von her en laſſen Dariſhoſt ab. welche in auenhe keine it an. Bis auf den Hüter war ſie endereine. Frei Keil! l Schöne Teicha 55, Vruddenvorſtender.

dende
Ma

Beuchlitz Höhnſtedt II 4:3 (0:1). kreiFurh dieſen knappen Sieg. Jhre Mannſchaft iſt diewieder im Kun 1 Höhnſtedt I 4:9 (129). Kreisoffenes WerbeSpiel und Sportſeſt giet 3
i auf allen Poſten h um m 5. Ir e g 6 in eritz

einen ſchußgewaltigen Sturm. t wie da un ni wu r neue Gemeindeſportplatz durch einſultat veſagt war B. mcht. kreisoffenes Spiel und Sportfeſt des Turnvereins ein 100 Meter: d bie 16 d (Deſſau) 13,6 Sek.;
Beuchlitz Schül. Teutſchenthal Schäl. 2:2 (1:1). t m t begann am Sonnabend mit leichtathlet ſchen Wett weißig) 14,2 Se St ugend bis 18 Jabel? Nanie? z S wu

Teutſchenthal I 2 Wanne von etwa 200 Kindern. Ferner fand ein rn 12,8 I teritz) 13 e 100 Meter Frauen d lereutſchen Höhnſtedt Beuchlitz komb. 4:6 (2:4). zwigen reie Treue 7birg 13,1 eutepf 13,4 Sef.; Humm veieg t r w S T. um gelingen „finen ſten eiet ſegjet und L d annſchaft des 8. Beziris S z e gern r e 3

r ei Handbath erfeld) i en:ein wahres Werbeſpiel e die e Ärbeiterporwewegung wen gen ſtatt. Vor 400 Zuſcha u e t e eund S und äußerſt ſchnell. Den Kombinierten, die vorher ſchon maßen ſpannend u du haſt W De a u s her k. 5
ein Spiel abſolviert hatten, merkte man durchaus keine Midi gen fielen die Leiſtun Meter de Beegen der beiden T te rube (Deſſau) 4,67 Meere Wlatho olzweißig) 4,60 Meter. Kugel77 gee ſie v e r gleichwertig, dem entſpricht das in a. :1) Die Gehner waren r e a r S en un

erden 66 M i i e hna)ren Der Begrüßungsabend äzgeiß e m ins gen W geheGeräteturnen: wurde von etwa e dung und war ein voller Erfolg. r jner (Deliyſch) 10,95 Meter. 1000-Meter-Lauf: Jugend bis 18 9 HiNittelſtufe: 1. Witte (Bennſtedt) 208 Punkte; 2. Wege Außzerordentlich ſtürmiſchen Veifall nd die proletariſche Szene: S. c a m n l. blreelanf, Aieſe: cBunte Arndt (Vennſtebth 299 Pontte Deren 1 n r „Wir bauen eine neue Welt“, eine Kollektiv Aufführung von Ar- 92 Se ger 9.7 Seit Scheide (Magdeburg) 9.3 Ser. S
245 Punkte; 2. Marx (Teutſchenthal) 240 Punkte; 3. Koller (Bennſtedt) 227 Punkte veiterturnern und „ſängern. Sehr beifällig aufgenommen wurden m Her Schiſd (Deſſou) 3957 Meter Kirſchdach (Defſan) nid Bodengymnaſtik der Pieſteriher Turner und Bewegungs- und Daher i e e. m u MLeichtathletik: Tanzformen Holzweißiger Turnerinnen. Unſere Turnerinnen führten 16 Vetet o meter auſ ASieſe Nee Wagdebuig e t

100 Meter: Sportler: 1. Paul Pabſt (Teutſchenthal) 12,3 Sek.; 2. Fr. Moſer einen Sprech und Be ungschor „Schaffende Sportlerin, wo wo iſt x 4:42,3 Min.: Meißner (Pieſterit) 4:43.6 Min. Weitſpr
(Hohnſtedt) 129 Sek. 3. Frödel (Höhnſtedt) 13 Ser. 100 Meter Jugend dein Platz?“ auf, der durch ſeine eindringliche, kraftvolle Ausführung den i er S

e e e. te e e hKugelſtoßen: Jugend 1. Kratzius (Teutſchenthal) 8,35 Meter; 2. Deckert Teutſchen nahmen 350 Bundesgenoſſen und Genoſſinnen teil. Der tzug mit S ſeſteriß) und Wilde e h 2,7n Meien Herold Wferis 76
thal 7,05 Meter; 3. Weiſe (Teutſchenthal) 6,54 Meter. un i u 00 v Teil 33 mern u wuchtige ungern für (Delidſch) wo m u eher Ja u t

n iterſport. Dieſe mächt monſtrat t Noihſch 55,4; Holzweißig 545: Pi eDreikampf in der Leichtathletik in Stedten S t n t dent m J e hre e L Meſer: i e Fregin: S
ußten terſchaft vo n ſind. Sie bewies aber 273Sei leidlich gutem Wetter wurde geſtern ein Wettkampf daß wir Arbeiterſportler entſchloſſen ſind, die Reaktion a l Holzweißig 49,5: Pieſteritz 50,00.Leichtathletik zwiſchen den den Verrnen tedt en, P v darüber hinaus zum Angriff überzugehen. Die Wien terte r t m e Kluerſeſe V r ei

und Schraplau ührt. er a kent des Stadions hielten Gemeindevorſteher Genoſſe Kuny n z Wolfen 52,4; Wittenberg I wegt r e gden einzelnen S um war Kampf von und irksvorſitzender m (Delitzſch). z Dant unſeres We B glaſſe: Kirſchderger (Deſſau) 5,82 Wer Sarinie ſtdrei Handballſpielen. neosſamt wurde im Leichtathlentt Vereins ſprach der Ge ſe Ernſt S öne aus. Der Allgemeine Zehn 5,44 Meier; atheſius (Zerbſt) 5,31 Meter. e ge
folgendes Ergebnis e evziel ampfſe eher brachte zwei Lieder zu ör, die beide großen Beifalll Handball: hJ Stedten mit 2eze Punkte A ttn der Maſſengymnaſtik beteiligten be Fichte Bitterfeld Holzweißig i 9 (8:2).S Sportlerinnen und inder. Nach dieſen a Felultat entſpricht nicht dem Spielverlouf. Spiel war t

dw pn Tveorller 4 at wen Entſcheidungen ſtatt. Trotz des unbeſtändigen Wetters ſsemlich lebhaft. Schiri manchmal ſchon beſſer. 4 v
9 u und wurden portler A- und B-Klaſſe, wurden 200 3000 Pieſteriz u. Friſch Auf Delitzſch I komb. Fichte Wolfen I 8:5.

Handball: ihlt. Im ganzen geſehen war das Feſt in ſportlicher und werben Fusßball:Stedten Paſſendorf I 2024 (10:0). e e u u e de e e e e el a wont geiſch auf Pieſteris b
F. r die Beilchen einmal mehr in r an und hatte und Anhänger gewonnen wurden. Einem jede Lienden Menſt te Figterig eines Pus. S 5viel zu beſtellen. Stedten warf die Tore nach Belieben. ſei zugerufen er, zu uns, dein Plat iſt en iſas dal nen Dunnde vollſtändige Ueberlegenheit der kombinierlen

S r



bildung in der e kommt es ſehr oft vor, daß die Kräfte den Norden und Oſten.

Merseburg x Landeskulturämter und ihre Reorganiſierung
ähnnehez Lelezden Kr. 238) nut Fhre Aufgaben und ihr geplanter Abbau

Ein Akt der Neben anderen wichtigen Behötden, die in der Stadt M nei Furbereinigung
Sitz haben, finden wir hier eine Behörde, die in weiten ls weit ichtiihren S die i tere wichtiDie r rn der Handelskammern Mühlhanſen und Kaſſel. kreiſen ſo gut wie unbekannt, den z en ber die Grenzen derſvon Meltora e en e die hie t e e

r 47. tag der Provinz Sachſen hatte den Landeshaupt Provinz Sachſen von hoher volkswirtſchaftlicher Bedeutung iſt. Es Landwirte unter einen Hut zu bekommen, 37 großzügige Be
tmann beauftragt, wegen der Verſchmelzung der Handelskammern zu iſt das Landeskulturamt. Erſt in letzterer Zeit tückt es mehr in den wäſſerungsanl dieMühlhauſen und Kaſſel, die den Intereſſen der Provinz Sachen rdergrund des Intereſſes, da nach der t peühiſs en parnotſertragreicher t der landwirtſchaftlichen Grundſtücke

zuwiderläuft, bei dem Preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe erordnung die Landeskulturämter aufgeh oben werden Das ſind ſo einige der Hauptaufgaben der Kulturbehörden.
vorſtellig zu werden und auf eine Neuabgrenzung der Handels r r r r r ken Erneute und wichtigſte Bedeutung bekommen ſie in dem ſtark
r hinzuwirken. Wie wir von zuſtändiger Stelle er ken Behörde natürlich einen neuen wirtſchaftlichen anwachſenden Siedlungsweſen.
ahven, hat der Preußiſche Handelsminiſter den Beſcheid erteilt, daß Was hat es eigentlich mit dieſen Behörde ich? tn Merkwürdig übrigens, wie dieſe Behörden bis zur Revolution geb Verſchmelzung der Handelskammern zu Kaſſel und Mühlhauſen e dies in e a r Aniteit e v obenniſſig v e e den ſchönen Namen: Kgl. Senerat.

aus der Initiative der Kammern entſprungen ſei die dabei durchaus skulturamt iſt zunächſt eine Aufſichtsbehörde, ein übergeordnetes die get P u x pezialkommiſſion.“ Jhre Entſtehung führt bis in
im Rahmen ihres Selbſtverwaltungsrechts handel Organ der Kulturämter, deren wir im Bezirk des Landeskulturamtes Steliiſchen efornin re h m ln mit dem
ten. Er habe um ſo weniger Anlaß gehabt, in das Selbſtverwal Merſeburg acht haben. Es ſind dies: Halle Stendal, Torgau Erfurt e Re l der er. Feit über hundert Jahren nun werden
tungsrecht der Kammern einzugreifen und dem Verſchmelzungs r r a e T erteg 25 T R pfi peſe nen Weg 77 r Das i wigng an
beſchluß- ſeine Zuſtimmung zu verſagen, als dieſer in der Richtung ein Stug von HeſſenRaſſau dazugehören) Eiſena urd an Hand der Akten ſtändig die Beſi ältni önt agen, g die Beſitzverhältniſſe feſtſte u können.langjähriger Bemühungen ſeines Miniſteriums auf eine r r u aus 3 WirkungavereichIntere ant auch, daß ſich das der AbgeltunVerminderung der gahl d d ß welche em Landeskulturamt zukommt. Nittelalterl v r ugs ahl der Jnduſtrie- und Han Die der Landeskulturbehörden ſind nun recht vielfältig. hre t n te Weſchäftigt. S Wenn die Pfarrer fürle m ins v der einmütigen Auffaſſung der un Eng umſchrieben liegen ſie darin, v bege a der Bevölkerung noch mit Natura-

s T die ren r Wer Handelsminiſter betonte Möglichkeiten zu einer rationellen Vodenbewirtſchaftung zu Die Aufgaben der Kulturbehörden ſind mannigfaltig und können
weiter, daß die Annahme völlig unberechtigt ſei, daß das Eichsfeld ſchaffen. dennoch durchaus erweitert en So z. B. und zum Teil ge
auch in bezug auf ſeine Vertretung in der Handwerkskammer und in eht Ka n nd u gei Eine der wichtigſten Auf iſt wie der Begriff dafür lautet Hieht es ſchon im Hinwirken darauf, daß ſich der kleineder Landwirtſchaftskammer aus den provinzialſächſiſchen Organi. Sie ümle un 4 e hafticher Grundſthae Glerieim ſtlsründbeſitz in Genoſſe ſchaften organiſiert. Es gibt
en ausſcheiden ſolle. Endlich betonte der Handelsminiſter daß damit zerſplitterten landwir ftlichen Grundbeſiß wie er ſi ar ein Geſetz über die Bildung von Bodenverbeſſerungsgenoſſen-
d Neuordnung der Handelskammerbezirke in keiner Weiſe als ein namentlich durch Erbteilung ergibt nach wirtſchaftlichen Grund h Wie W das neue Preußen, auch das ſollte dieorgriff auf eine etwa vorkommende Reichsreſorm gedacht ſei, oder r S Aus wenn ein Landwirt an verſchiedenen an lege anerkennen, ſich mit dem Ausbau der Hulturbehörden
ſeiner Anſicht nach auch nur tatſächlich ſo wirken könne. An zahl Stellen Land t weit vom Wohnort entfernt, dazu t ger i lber auch vom ſozialiſtiſchen Standpunkt
reichen r Staates überſchritten die Handels e c i den kleinſten Dimenſionen, oder Den n o auch Sir 9 r 42rn der Preſſert Aeg die
kammerbezirke die Grenzen von Regierungsbezirken und Provinzen, ſauch, daß er ſeinen Acker nicht anders erreichen bann, als wie durch Prehuttionetedingungen der Landwirtſchaft, insbeſondere der mittle

ſiſtelung der Grenzen der Verwaltungsbezirke gezogen werden Kulturami, in ſeiner ſchriftlichen Bezeichnung Der Kulturamtsheſte en S en e Perhen“ Gr

könnten. enoſſenſchaftlich durchörganiſierte, aufgeklärte Landwirtſchaft wirddann vom Kulturamt neu vermeſſen. Es verſucht dann von ſich aus terte Auge arte rtſchaft winatürlich in Verſtändigung mit den e erlre das e te Damm gegen was Spekulantentum der Großgrundbeſitzer

Verkehesunfälle im vergangenen Monat u engeren der Weneiete tere la Wie (Hon angefühet, ſollen gun die Landeskulturämter, wie auch
Der Polizeipräſident in Weißen ls, olizeiamt Merſeburg, ierigkei je das Oberlandeskulturamt aufgehoben werden, und zwar bis zumun n 3 zeipräſi ßenfels, Polize ſeburg, Schwierigkeit der Aufgabe des Kulturamtes liegt nun darin, daß die e i S n v zu iſt t en
Dem Polizeiamt ſind im Monat Mai 8 Verkehrsunfälle und Zu mi t reibungslos. Leider gelingt das in vielen Fällen Dazu iſt der Aufgabenkreis viel zu groß. Ein Teil der Auf-re c. e er e e r r r r rw. aſingeinſan Je deren nectihen Behorden hegten Senen men De an.ſeine a tſare wurden beſchädigt. An den Zuſammen Spruchkamwer des Landeskulturamtes. Hier liegen 5pngen der ber ſt e h n den Magſerien ſ. vie

as Landwirtſchaftsminiſterium ſetzt ſich wohl mehr für eine An-
rundbeſitzern liederung der Landeskulturämter an die Oberpräſidien ein, dasmee für eine Angliederung an die Bezirksregierungen.

iſt ein Artikel des Verwaltungsrechtsrates Dr. Feeder in Nr. 18
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einer Radfahrerin hervorgerufen. iſt das Urteil dieſer Spruchkammer endgültig, doch kann unter beDe el Werten wehen ganahrt, ihre Kinder nicht un ſtimmten Umſtänden r S rer Futere e Merſerueghe ttes recht indereſſant vehonders auch im

veaufſichtigt verkehrsrei Straßen en laſſen. amt (was ebenfalls au n werden ſoll) u ießlich auch zum 2fſichtigt auf hrsreichen h v zu laſſe richt e Durch die Umlegung wird alſo die unwirt- g. rer tetzuränter Kantet r Sei
Nicht in der freien Saale baden! da nan Wie d. rſe r rer Wir Merſeburg. Nur die drei letzteren liegen nicht am Sitz des OberDer Polizeipräſident in Weißenfels a. S., Polizeiamt Merſe hehörden insbeſondere r. ten Landwirt von Präſidiums Der Verfaſſer des LHewußten Artikels legt nun dar da

bud h e e e e eDas hochſommerliche warme Wetter veranlaßt viele Perſonen, das, was ihm im Wege iſt, aufzukaufen oder abzuſtoßen. Paben ſein, wenn nun die Sandetkuinrä mer m ſämtliche Bezirksregie-

auch außerhab der Badeanſtalten in der freien Saale zu baden. Sie die Kulturbehörden gerade in dieſer l noch große Aufgaben hijngen aufgeteilt würden. Es würde nicht eine Perſonal erſ par
begeben ſich hierdurch in eine ſehr große Gefahr, ich die vor ſich. Ganz beſonders in den ärmeren Randgebieten der Provinz,nmeiſten nicht bewußt ſind. Abgeſehen von der häufigen en im Thüringer Wald, im Eichsfeld, am Harz ſowie im äußerſten S. ſondern, da jeder dieſer neuen Regierungsabteilungen neue

e t e J L. r reintreten. Er tritt alſo, um dem Sinn der a r notverordnunSchwimmer ſo e ex, ohne das rechtzeitig Hikfel Eine ähnliche Aufgabe der Kulturbehörden iſt es, richtend und gevecht zu werden, dafür ein, die Sandeetulmrämter als landwirt
herbeieilen kann, in die Tiefe ſinkt. Der Oberpräſident hat aus ſſchlichtend bei der ſchaftliche Abteilung nur der Bezirksregierung anzugliedern, die ihren
dieſen Gründen durch eine Polizeiverordnung das Baden in der Neuſchaffung von Wegen Sitz an dem bisherigen Ort des Landeskulturamtes hat. Für die
freien Saale verboten, und zwar von der Leere einzugreifen. Denn auch hier iſt es ja ſo, daß wohl jeder gern an Stadt Merſeburg dürfte dieſer Geſichtspunkt neben den ver
Wer zwiſchen Leung und Merſeburg bis zum Meuſchauer r. ſeinen Acker heran möchte, aber keiner gern das Land für den er ſchiedenen anderen Faktoren, die ſie ins Feld führt, um eine ſo große

r trotz dieſes Verbotes in der freien Saale badet, macht ſich forderlichen Weg hergibt. Seperation nennt man dieſen Vorgang, Behörde nicht aus der Stadt ausſcheiden zu laſſen, wohl einer der

ſtrafbar. wohl in Beziehung auf dem im vorigen Jahrhundert dafür geltenden maßgebendſten ſein. A. F.
39

Resierungsverſonalien
Regierungsaſſeſſor Dr. Jhnen in Wittenberg zum 1. Juni 1982 die Ueberführung, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, nicht für er Brandwunden am Kopf und an den Händen. Auch ein Poſtbeamterzur Regierung Magdeburg verſetzt. Verſorgungsanwärter Hirſchſewd) hracht, ne ler s 91 verurteilte den An wurde am Kopfe verlegt.

gus Quedlinburg am 25. Mai 1832 als Büroangeſtellter eingeſtellt. eflagten, der aus der Unterſuchu a vagefſhrt wurde, zure Monaten Gefängnis. Ein onat derProfeſſor i. e. R. an der Pädagogiſchen Akademie Halle Kruckenberg 4iſt zum Schulrat ernannt und mit der ferneren Verwaltung des haft wurde in Anrechnung gebracht. t nterſuchungs Konſtige Lokalchronik
ulaufſichtskreiſes Halle II (Land) beauftragt worden. Schulrat Durch die Aufmerkſgmieit eines Erwerdelofen dem voran Verſchutg ve ſe eng wen We n C T TT- t das Fahrrad geſtohlen wurde, gelang es, einen gehtrodoſed

r e r r r ßdienſt ſind zugela ſen die Knadidaten des höheren Vermeſ ungeſeches MansfeſderAreise e Rach der S e der a r
Kurt Staſche in Türrenberg, Werner Schmidt in Leung, Fritz Voigt 7 zum Amtsgerich ängnis einen Purs verſuch te ain Köfhen, Walter Mucke in Merſeburg. Polizeioberinſpektor Zig ütwetter chäden ausfelder a ieder gefaßt werden. Der Erwerbsloſe hat ſein Fahrvad wieder
ning der Poligeiverwal tung Wuppertal zum 1. Juli 1932 an die a ſ im M e e v Geſachten Brobeſlhiindgebung. de Zentrawgerbandet
Polizeiverwaltung Weißenfels verſetzt. Das letzte ſchwere Unwetter hat im Mansfelder Land verſchiedent der Mkeichnce de gern de Verbandevogigente Gäbler (Ber

götſchen. Schweinegwiſſeongählung. Am 1. Juni neten e et e n Einſtimmig wurde eine Entſchließung angenommen, in derh e bruchartige Regen 125 Stunden an, wobei alle Straßen unter Hoch ſchärfſter Proteſt gegen die Verſchlechterungen r Sozialverſiche
wurden hier in 175 Haushaltungen 812 eine gezählt. waſſer geſetzt wurden. Auf den geldern iſt durch den ſchweren t Hagel rungen au r und von der Reichsregierung verlangt wurde,ſchlag großer Schaden entſtanden; auch der Blitz hat in mehrere daß ſie da zufaſfe, wo bisher von Spfern für die At.
reis Guerſurt Lichtleitungen eingeſchlagen, ohne jedoch größeren Schaden anzu gemeinheit nichts zu ſpüren war.

richten.

EilenburgDieb oder Hehler?In Querfurt waren beim Kaufmann Baumann Lebensmittel Kreis Delitssch Völle verſchärfen die Kriſe
und Liköre und bei einer Witwe Loth eine Axt und ein Huhn ge Den Höhepunkt der am 1. Juni ſtattgefundenen Sitzung des Orts

n. Die Sachen wurden auf dem Boden in einer au ten Haft Fknckt ausſchuſſes des ADGB. bildete der vorzügliche Vortrag des Genoſſenbe des Dahdesers Hubert entdegt. Dawu wewe Cfagern Viele gt (Leipzig) über: „Zolle, ein Miltel zur Kriſenverſchärfung.“
Hubert ſei der Dieb, und deshalb hatte er ſich vor n Exploſion eines Poſtautos Er führte aus, daß heute Millionen von Arbeitsloſen von Tag zu

Tag auf Arbeit warten, und die Arbeitsämter können dieſen Forde-richt wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fä e verantworten.Futert beſtritt, die Diebſ ausgeführt zu haben konnte 73 Auf dem Hofe des Delizſcher Poſtamtes explodierte am Sonn rungen nicht gerecht werden. In all den entſcheidenden Ländern
nicht nachweiſen, wie die tände auf ſeinen 7 Dich (abendmorgen der Venzintank eines Landpoſtkraſtwagens, der dort hat man zur MRilderung der Kriſe die Vorſchläge der Gewerkſchaften
waren. Daraus leitete der An vertreter den Beweis 3 getankt hatte. Ein Braudweiſter der Delizſcher Freiwilligen Feuer- zurück n. Jm Laufe der letzten zwanzig Jahre iſt eine Reihe
tahls als erbracht her und beantragte gegen den v nen Meter En den on Strukturwandlungen vor z gegangen, vor allem iſt in derät leicher Delikte erheblich vorbeſtraft iſt, eine Ge wehr, der mit Handfeuerlsſcher aus 8 Se tfernung deutſchen Wirtſchaft eine ltige Entwicklung des Kartellweſenster Ja r Monaten Jefängnis. Das rig hielt Brand zu erſticken verſuchte, erlitt durch Stichflammen ſchwere ei I Felen e dieſe Wiriſchaſ epolitit haben die breiten Maſſen

in h großen Schaden erlitten. Weſentlich zur Verſchär ungder Kriſe habe die Handels und Zollpolitik beigetragen. ren

S. vom Freihandel kam der Redner zur Schaffung der Schutzzölle,welche auch den G rariern ungeheure Gewinne gebrachtII nung Während nun während Krieges und der Jnflation die Zölle ge
waren, ſetzte 1924 das alte Hochſchutzzollſyſtem wieder ein.allenJ J irektori ehe der Jnduſtriekriſe haben wir gleichzeitig eine ſchwere Agrare e eneingetreten, die weſentliche Ver ungen für die Beamte R „Ilungen, welche die Agrarwirtſchaft durchgemacht hat, zu beſeitigen.auf dieſem Gebiete gebracht hat. So werden Se wen T e wehen den r m. e Nicht das Mittel der dauernden Kredite hilft der deutſchen Landwirt

ſtrafverfahren nicht mehr bei den ver ftammern, die für den Be en kretär bei der Regierung in rſeburg; Mehlhorn, et ſondern eine gründliche Umſtellung der Produktionskreiſe der
geführt, ſondern vor beſonderen Dienſtſtra ndelt I retär beim Poligeipräſidium in Halle; Dettmar, Landwirtſchaft. Sind doch in den letzten Jahren der Landwirtſchaft

nene e en e e e e eR Merſeburg ſind ernannt worden. Als Vor u g. Roggen Mais, Zucker uſw., gehabt, dadurch haben wir in Deutſchendek. Dr. er, Reg Dir jor vei der Regierung in 4 e in Merſeburg Sie dert eher eder land das Drei bis Vierfache des Weltmarktpreiſes zahlen müſſen,
Merſe

Amtsgerichtsrat Volksſchule in Holzweißig; Hoffmann, Hauptlehrer an der Volks ftuürg; als richterliche Seiſther. Dr. Da hrod tet umburg; ver, der Volrs. was ſich als eine ungeheure Verteuerung der Lebensmittel auswirkt.vent Amtsgericht in Merſeburg le iczritiger Eerreenrate un e m i d e u o Kreis Die hohen Zölle verhindern den techniſchen Fortſchritt in ber

ivenden) Oſt el oh und Dr. von Ne ußoberinſpektor beim Kreisausſchuß in Merſeburg; Kürbis,

Scechösne weiße Zähne
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ausſch orandgericht in Halle. ienſt: Magif tratsſekretär beim Magiſtrat in SchkeuditzAls Beamtenveiſiser: De e l Sir Staatsbeamte: Elſte, Regierungs
2 off, er veim Po amtsmeiſter vei der Regierung in Maſern Fr et SieFeipräſidium in Halle t nectiicher Drerforſter dei der Ober beim Landtateamt in Seifenfele; Stettier Am

drat veim Landratsamt Polizeipräſidium in Weißenfels; b) Gemeindebeamte:örſterei Gräfenhainichen Ba ing: Studienrat am Vollziehungsbeamter beim Magiſtrat in Merſeburg; Ortmann, nach einmalig. Putzen mit der herrl. erfriſch. ſchmeckenden „Chlorodonie dere enmeiſter beim Magiſtrat in Halle. S ſhre v Es Kreiſes Merſeburg; Lehrer: S Uns ein Raucher. Tube 60 Pf. und 80ſtädtiſchen ReformRealgyinaſium in Halle; Gemeindebeamte: Hall



Die Kirche zeigt ihr wahres Geſicht
Kriegervereine uſw. werden von ihr bevorzugt

Wettin, den Juni. abgelehnt. Da aber die
Nach längerer Pauſe am Freitag eine Sitzung h h Wantverordneten mi inem des ten esKenntnis S a der d T wu er auch n rgerlichen gegen

e
luß vom 24 Oktober 198

3 Se Es wurde da Berſamu n ählt.einmütig feſtgeſtellt, daß das t Ferner nahm die Verſammlung den der Bierſteuer
in vorbikdlicher Weiſe geleitet und be wirtſchaftete nkung Kenntnis Weiter wurde auf Antrag der ter von
wird, und es wird der Wettiner Einwohnerſchaft anempfohlen, es tädtiſ r ehe ſteuern u 10 Pro
n h e d Gs iſt wie immer: Wer andern eine Grube t geſenkt. 7 ichtſteuerordnung wurde ebenfalls

Ein weiteres Die J ven und teuerordnue e e en Meer mit nr ommiſſion nicht vorſchrifts- enommen.
ndelt gende gentr Beim Punkt Verſ er b D.) daraufe ſ her a In iſt. t e verKonto der Nazis kommen.vechnung 1930 wurde Kenntnis genommen und dem Rendanten ein wurde in voriger Woche jemand durch einen S chuß im Bein von

e
nicht verbrauchten Poſitionen auſqufälen. wttz verſprach aber, die A nheit zu unterſuchen. g

Die Verpachtung der Liebeckenberges brachte folgendes Ergebnis: Dem Landwirt Lüder wird der Könnern. Elternbeiratswahl. Zu der aus Anlaß deruunter n t erteilt Die Liebecke wird auf 15 hreJ am e J errang r 73ver et. i ch beträgt i Jahren en mm n a ſchen rn uMk., in den zweiten und in n p5 die e an ritt im Sinne der Arbeiter
k

Ja

n e löſen. MWorl. Die Sozialrentner in Abwehr. Jn einer gutVerſammlung Kenntnis von der beſuchten Mitgliederverſammlung des Zentr

e

ei dem nächſten Punkte kam ſedas wahre Geſicht der Kirche W wäre, wenn die neue Reichsregierung nicht verhindert
w

zum Vorſchein. Da der ſtädtiſche riedhof bald belegt iſt, trat man Ei
an die r r zwecks Ueberlaſſung des kirchlichen Auf Wunſch der Sozialrentner von Morl, Möderau u. U. war auch
wo von der z zur Bedingung r t wurde, der neue Direktor des Kreiswohlfahrtsamtes Bernhard, erſchienen,be miſſion dürfe nur Kirchenmitglieder haben. [welchex ein kurzes Stimmungsbild über den Stand der Fürſorge im

en einzelnen Vereinen Vorrechte Kreiſe gab und nach beſtem Können das Wohlfahrtsamt im
De e er T e und dergleichen. ſozi d verwalten. Es müſſe ein Vertrauenszuſtand

rtretern der ief. betreuendeDeswegen wurde auch am 24. Oktober v. J. der Antrag von der t keprrrewt and. den g. borene wen Perſonen

Zandwirtſchaft. Nach den Ländern, wo wir bisher Agrarprodukte

h e en e den Schöffengericht Eiſterwerdanſever Fertigwareninduſtrie. man nun dazu übergeht, die unterlaſſen.Einfuhr zu droſſeln, nehmen die andern Ländern naturgemäß wenigerWaren von uns ab. Es hat ſich nun gezeigt, in n mit Der Schloſſer W. St. eus A. hatte ſich n Ver
denen Deutſchland im regen Außenhandel geſtanden hat, die Aus gehen W 1 und 2 der Notvero z des r nten

nach jenen Staaten ſehr zurückgegangen iſt, was für die Jndu- vom 28. März 1931 zu verantworten. Am 5. September ſoll er in
rie ein ſchwerer Schlag iſt und weitere Einſchränkungen der Pro Lauchhammer eine öffentliche politiſche Verſammlung abgehalten

ch ſt de a r haben, ohne e a eldet. zu haben.e
iſe rie muß nun dieſe itik das i 9 n ſei, er habe nur d ieder desDeutſchland erzeugte Eiſen 232mar ſo teuer begahlen als im Ausland vationolen Buthes de

das Gegenteil von dem, was damit bewirkt we iſt aber kommuniſtiſches Anhängſel. demnach politiſch. Das UrteilMittel, mit dieſen hen die Kriſe zu mibdern eine Jünſion. lautete unter Freiſpruch ereeffs
Neben der kriſenverſchärfenden Erſcheinung dieſes Zollſyſtems iſt auch Monate Gefängnis.

eine politiſche Gefahr verbunden. Deshalb müſſen die Gewerkſchaften Weinert
u en ehe e Wer Weiedung gerſ. Der Schuhmghhermeiſter O. E, aus Pröſen Hatte mit

n, d n den Handelsbeziehungen der Völker wieder er r O. S. aus mit einerre eintritt. Mit S W a pr d Ja m t er m t gereſer ausgezeichnete Vortrag wurde von allen Delegie it erte Schuhe einklagte. r andlung legte dien Intereſſe verfolgt. Rochdem wurde die der Nagt eine mit dem Namen des Klägers unte gelhhnele Quittung
aifeier bekanntgegeben. Alle Gewerkſchaften werden erſucht, die vor. S. beſtrikt, dieſe Quittung et tellt zu haben deshalb wurde

Sportler zu dem am 18. und 19. Juni ſtattfindenden Reich s ihm der Eid zugeſchoben, den er leiſtete. Die Gegenpartei erſtattete
arbeiter zu unterſtützen. Für das am 7. Auguſt Anzeige wegen fahrläſſigen Falſcheides. S. hatte ſich de vor

tfindende Gewerkſchaftsfeſt wurde eine Kommiſſion be dem r zu verantworten. Trotz eines ei eien
t, die mit dem Vorſtand die nötigen Vorarbeiten treffen ſoll. SchriftſachverſtändigenGutachtens leugnete der A te, die

der Elternbeiratswahl wird ſich eine am Donnerstag, Unterſchrift geleiſtet zu haben. Der Staatsanwalt durch dasdem 9. Juni, ſtattfindende Sitzung im „Volkshaus“ beſchäftigen. ß. Sachverſtändige ten den Angeklagten für ü rt g und

Vom Tode mereg ch C a e d u is. Das d e an Anrag, jedo u em ten eine dreijähri ungst friſt gewährt, wenn er eine Buße von 100 Mk. in Vlerteijehresraten
Raſch tritt der Tod den Men an! Am Sonnabend, ku lt und die Koſten trägt.vor der Genoſſe rt Fritz ſche inmitten feine m d n

Fahrraddiebſtahl und Hehlerei.Arbeit im Alter von 50 Jahren von einem Herzſchlag betroffen undwar ſofort tot. Der Ge war ein treuer er für die Ar- gemeinſamen Rückfalldiebſtahls und Hehlerei hatten ſich

beite WegenGeeſeniet hur gaebehett Wer Milareeitet Se ne der Motorenſchioſer H. S. der Melker E. Z. and die wie M.
i. Sofort nach Kriegsſchluß ſchloß er ſich der Parte an ung vor dem Sqöffengericht zu verantworten. Gegen H. mußte die

t während dieſer Zeit ſeine freie Zeit der Parteiarbei an und Sache abgetrennt werden, da er unauffindbar iſt. Z. befindet ſich in
e Partel wird ihm ein ehrenves Andenten bewahren it r der Strafanſtalt BerlinMyvabit und iſt achtmal vorbeſtraft. Auch

erfolgter Einäſcherung hier ſtattfindende Beiſetzung wird an die e t ſchon ſiebenmal vorbeſtraft und ſist 4 rtig im
d bekanntgegeben werden 8 er Frauengefängnis Waldheim. In einer Leipziger Herberge lernten

ſich H. und Z. kennen. An einem Abend begegnete ihnen die An-
geklagte G., die ſich ihnen anſchloß. Alle drei wanderten nunFAreis r emeinſam; Z. hatte v Rad, auf dem die G. gefahren wurde.v s n W eng We ſich 5 ein Fahrrad,
in der n Lauſitz ſtahlen H. u meinſam von einemDr. Gereke tritt Landrat Dr. Dr. Gereke legte in der ein Bagenſchereh, welches nun die erhielt. Während Z.

ten Geſamtvorſtan iP e n r Freislandbundes ſein ſrüher alles beſtritt, waren ſeht beide Angeklagte voll ndig
rr

ochen
eichzeitig teilte er mit, daß 3z der geſchäftsführende Kreislandbundvorſtand zurü Der erhielt fünf Monate Gefängnis wegenRücktritt iſt unter dem Druck der ſtarken nenenelſog eigen o diebſtahls, die Angeklagte G. wegen vehlerei e

ionsgrupe erfolgt. Als Nachfolger Dr. Gerekes wi Gefängnis.h genannt. e ird Sandrat

h

Jtreis Ciebenwerdo
Nachrichten aus Lauchhammer

Laut Bekanntmachung der Schulleitung liegen die Wählerliſten
zur Elternbeiratswahl vom 28. Mai bis 11. Juni im Rektorzimmer
zur Einſicht aus.

Die Beevengettel für den Forſtbezirk Grünhaus müſſen bis Vor dem Halberſtädter Schwurgericht fand am Donnerstag ein8. h W r ntner, geht Prozeß gegen Hermann Brandt aus Nachterſtedt Wehen Beein
Ortsa z Kinder von 6 bis 14 Jahren zahlen alleſeides ſtatt. Brandt, einer der Hauptentlaſtüngszeugen im Mord-
übrigen prozeß Koch, hatte vor einiger Zeit an den Kriminalkommiſſar

Kluge in Magdeburg, der die erſten Ermittlungen im Koch
Der Sozialismus beginnt in der Famiſiel r r e e e en Denen deye er n

z teig i n auch Eure Kinder betrunken gemacht habe, ſeinerzeit ausgeſagt, um 7 Uhr bei Koch
erzogen und geschult werden. Schickt geweſen zu ſein, während er in Wirklichkeit um 6 Uhr dort war,

eio zur SAIJ. Dort werden sie Sozialieten, 20 Minuten dort blieb und ihn nochmals um 7.30 Uhr aufſuchte.

haben, am Mittwoch, dem 8. Juni, im „Café National“ er A

Bunt r Kriegsopfer und der Arbeit zu einer Be
So ſehen wir bei einem groben Ueberblick der See doebgra ſprechung eingeladen, und dies ſei nicht anmeldepflichtig. Der Bund

llte. Ein des Flugblattes auf drei

lbſt
ren dann zu ermäßigen oder

ſſen, wenn n ie erzielten Einnahmen bei
n die Ausgaben nicht decken.

von Herrn
Nachdern die vorgebrachten Beanſtandungen

Strafen, die vor 31
e

Dezember

I Di dſolen ſg e nd
tlos verlaufen und eine Haftſtrafe nih r Se als Vrekigt et

werden. der Gemeindevorſtand von Lönne-witz den Amt n nicht n konnte, weil dieGemeindekaſſe Leine hat. Die Herren Landwirte ſind in der
Off und Pfändungen verlaufen fruchtlos. Das ſind die
Menſchen, die das Geld vom Staat nehmen und dann über zu hohe
Steuern ſagen.

zewalde. Fritzchen mokiert ſich. men ewas
erſcheint unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Naziblättchen, das

lin beſonders ſtrammer Weiſe für die Erneuerung Deutſchlands
arbeitet. „Wetterſtrahl“ nennt x das Papier. Der Mitarbeiter
dieſes Blättchens, Herr F. itz, p. t zu der Partei der „Erneuerer“.
Zunächſt will er mal die Schule erneuern. Alle rer, die nicht
in gleicher Güte wie er im „Wetterſtrahl“ wettern müſſen er
werden, oder werden gleich au t. Wer in der Schule für den

nterricht andere Bi verwendet als ſolche aus dem
„Wetterſtrahl“ oder a Höchſtleiſtungen der deutſchen Zeitungs
welt, der iſt ein Unwürdiger nach Fritzchens Meinung. Kindern und
kindlichen Erwachſenen ſoll man nicht vöſe ſein. So ſind wir Fritz
chen auch nicht böſe, daß er Geſchäft und Schule nicht unterſcheiden
kann. Wenn es nur hier nicht mal wetterſtrahlt! Fritzchen, man

noch wird ſich zu bedienen wiſſen.

Grünewalde. Schützt die Singvögel! Einige beſonders
veranlagte 10- bis 13jährige Schuljungen wurden im Walde
i geſtellt, wie ſie dabei waren, mehreren Singvögeln die Kö

abzuhacken. Einer ſolchen Tat ſind ſelbſtverſtändlich eben nur Kiſchig die bei den eigenen Eltern keinen Halt haben.

dem Verbleib des Jungen hatten, verſchwunden. Um das ſpurloſe
Verſchwinden des n bildeten ſich bald die verſchiedenſten Gerüchte, die erſt mere durch einen Brief aus Hoyers
werda geklärt wurden, der, von Verwandten des Jungen kommend,

ine d i Feacht ſ e enufenthalt dort rein i nicht für angebracht hielt, ſetzte man
den Jungen in die Bahn. Der mit der Aufſicht des reiſenden

r gemachte Bahnbeamte konnte j an der Station
Mückenberg nicht verhüten, ihm der kleine Kerl durchbrannte.

nicht, wo der Junge ſein könnte. Er
hielt ſich abermals einige Tage verborgen und wurde erſt in dieſer

eſtellt. In Wind und Wetter iſt der Junge, nur mit dem
igſten bekleidet, t ang unterwegs geweſen und hat ſich

m bei ſeinen Bittgeſuchen mitleidige

Behandlung aufgefundener Luftballons mit
wiſſenſchaftlichen Apparaten

ur Sicherung der Luftfahrt und zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
werden von verſchiedenen meteorologiſchen Jnſtituten im Deutſchen
Reich mittels Ballonen und Drachen Jnſtrumente aufgelaſfen, die
die Tempevatur und andere Wetterelemente ſelbſttätig aufzeichnen.

m Rahmen der Arbeiten der Jnternationalen Kommiſſion für die
rforſchung der freien r 3 an deren Spitze Geh. Reg.-Rat

Dr. Hergeſell ſteht, werden ferner nicht nur deutſche, ſondern auch
ausländiſche Regiſtrierballone mit oft wertvollen Jnſtrumenten auf-
gelaſſen. An dieſem Aufſtiegsbetrieb beteiligen ſich alle Kultur-
taaten. Jrgendwelche Sonderintereſſen eines Staates haben mit
ieſen Unternehmungen nichts zu tun, weil alle Staaten über diemeteorologiſchen Verhältniſſe durch die internationale Arbeit ge

ügend Beſcheid wiſſen. Das Wiederauffinden der Regiſtrierballone
iſt ſowohl für die Arbeiten der deutſchen meteorologiſchen Jnſtitute
als auch für die Arbeiten der Jnternationalen Kommiſſion beſonders
wertvoll. Die Finder ſolcher Ballone oder Drachen mit alen
inſtrumenten haben die ſelbſtverſtändliche Pflicht, die an denſelben

indlichen r genau zu befolgen. In dieſen An
weiſungen iſt ſtets die Drahtanſchrift oder der Fernruf des in re
kommenden Jnſtituts enthalten. Dem Finder werden die Unkoſten
für die Benachrichtigung erſtattet. Bei tiger Behandlung der
Jnſtrumente, die genau angegeben wird, erhält der Finder außerdem
eine Belohnung.

Deine Zehung Kt Deine besſfe Waſte!
Sozialist sein und eine bürgerliche Zeitung halten

das verträgt sich nicht. Die Zeitung der erwerbs-
tätigen Bevölkerung kann nur das „Volkeblatt“sein. Nur das Voll allein verficht die In-
teressen des arbeitenden Volkes. Bringe diese
Ueberzeugung. auch Deinen Arbeitskollegen bei.
Wirb neue Leser für das „Volksblatt“.

Senſationelles Nachſpiel zum Rachterſtedter Mordprozeß

ehe Da der Mord um 7.15 Uhr ausgeführt wurde, war dieſe Aus
fage von größter Bedeutung Brandt ſagte aus, er habe
ſeit dem Tage des Schwurgerichts unter Gewiſſensbiſſen gelitten
und wolle durch die Selbſtanzeige ſein Herz erleichtern.

Der Oberſtaatsanwalt beantragte die Mindeſtſtrafe von
4 Monaten und 15 Tagen Gefängnis. Das Gericht erkannte dem
gemäß und billigte Brandt eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren zu.

Es läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen, welche weiteren Folgen
ldieſer Prozeß haben wird.
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Daß die politiſchen Ereigniſſe der letzten Tage die Wirtſchafts
entwicklung nicht günſtig beeinfluſſen können, verſteht ſich wohl von
ſelbſt. Das Land iſt ſeit Monaten von einer Wahl in die andere
gegangen. Ein Wahlfieber hat das andere abgelöſt. Die politiſche
Unraſt und Unruhe haben Handel und Wandel gedroſſelt. Jeder
wollte erſt ſehen, wie es überhaupt wird. Ohne Gewißheit wagte
man nicht, ein neues Geſchäft anzupacken. Wir haben das in un
ſerer Wirtſchaft zu ſpüren bekommen.

Die Wirtſchaftsbelebung, die immer mit dem Frühjahr ein
tritt, hat ſich in engen Grenzen gehalten. Sie liegt weit unter dem
üblichen Stand. Die Arbeitsmärkte haben ſich nur unweſentlich ge
beſſert und das Heer der Arbeitsloſen hat nur wenig abgenommen.
Das wäre die wirtſchaftliche Bilanz der hinter uns liegenden Wahl
periode. Auf Konto der politiſchen Unſicherheit geht die Tatſache,
daß eine Belebung in unſerer Wirtſchaft in dem Maße, wie man es
hatte erwarten können, nicht eingetreten iſt.

Die ganze Geſchäfts welt hoffte, daß mit' den Wahlen
in Preußen, Bayern und anderen Ländern die Periode der Wahlen,
die Periode der politiſchen Unſicherheit und der politiſchen Unraſt
abgeſchloſſen ſei. Darin hat man ſich gründlich getäuſcht. Die
Regierung der Junker und der verſchiedenen Herren und Adei
klubs hat der deutſchen Wirtſchaft ein Kukuksei ins Neſt gelegt. Es
wird zu neuen Wahlen aufgerufen und man muß ſich darüber klar
ſein, daß der bevorſtehende Wahlkampf um das Reich noch heftiger
und fieberhafter geführt wird als die hinter uns liegenden Wahlen.
Die geſchäftliche Unſicherheit wird ſich unter dem Druck dieſer Ent
wicklung ſteigern. Das neue Fieber, das durch das Land und die
Menſchen geht, muß automatiſch die Unternehmungsluſt
droſſeln, die nach den Preußenwahlen ſchüchtern aufkeimte. Was
bringt die Wahl? Was kommt nach den Wahlen? Alles iſt gleich
dunkel. In dieſer Atmoſphäre von Unſicherheit und Ungewißheit
kann man z. B. den kleinen Fabrikanten nicht zumuten, heute Roh
ſtoffmaterial einzukaufen und zu Waren zu verarbeiten, die bei
ſpielsweiſe erſt auf der Leipziger Herbſtmeſſe zu verkaufen ſind.
Ein kleines Beiſpiel, das typiſch iſt. Es bleibt der Wirtſchaft, es
bleiben Handel und Gewerbe nichts anderes übrig, als weiter abzu
warten, als weiter zu feiern. Unterdeſſen verſinkt die Wirtſchaft

Folgen in der
Das Treiben der Dunkelmänner und die wirtsch

z

weiter in den Sumpf. Die Initiative erliſcht. Die Beſſerungen,
die das Frühjahr gebracht hat und ſeien ſie noch ſo klein
drohen verloren zu gehen.

Andererſeits iſt an Stelle der Regierung Brüning, die immerhin
wirtſchatfliche Aktivität zeigte, ein Kabinett getreten, das anſcheinend
auf wirtſchaftlichem Gebiet ſich vorerſt auf die Reſerven
ſtellung der Paſſivität zurückziehen will und auch wohl
muß. Die Dinge auf dem Geld und Kapitalmarkt haben ſich ſo
geſtaltet, daß an die Auflegung der vielverſprochenen Arbeits
beſchaffungsanleihe nicht zu denken iſt. Dieſe Anleihe hätte,
wenn uns der Einſchnitt in die politiſche Entwicklung während der

letzten Woche erſpart geblieben wäre, längſt unter Dach und Fach
ſein können. Jnzwiſchen iſt allerhand paſſiert. Der Regierungswechſel

hat die Flucht in die Sachwerte, den Umtauſch an An
leihen gegen Jnduſtrieaktien ausgelöſt. Man hat den Brand wohl
dämpfen können. Die unheilvoll beginnende Flucht aus den Sach
werten iſt vorerſt abgebremſt. Aber die Dinge liegen doch ſo, daß
an die Auflegung einer Anleihe, die noch vor Tagen möglich war,
heute nicht mehr zu denken iſt. Wer will, einige Tage nach der
Berliner Jnflationshauſſe, Anleihe zeichnen?

Mit dieſer Entwicklung iſt aber auch der Stab über die Pläne
einer großzügigen Arbeitsbeſchaffung gebrochen
Wenn man keine Anleihe erhält, kann man Arbeitsbeſchaffungs
projekte nicht finanzieren. Und wenn man noch vor dem politiſchen
Wechſel an die Reichsbank mit der Forderung nach einer Kredit
ausweitung, die die Feſtigkeit der Währung ſelbſtverſtändlich nicht
berührte, heran konnte, ſo erſcheint das heute ſchon aus Währungs
gründen völlig unmöglich. Die Hoffnung, die von einer Arbeits
beſchaffung ausgehen konnte, die Hoffnung darauf, Hunderttauſende

von Arbeitsloſen wieder in den Produktionsprozeß einzureihen und
ihnen wieder Verdienſt zu geben daß ſie wieder kaufen können, iſt
zerſtört.

Nach gleicher Richtung muß die ungéeklärte finanzielle
Lage wirken. Die Gemeinden, auf denen die Laſt der Erwerbs
loſenfürſorge ruht, ſtecken in fürchterlichen Finanznöten und weiſen
auf den drohenden nahen Zuſammenbruch hin. Das Fallenlaſſen
jener Pläne, die im Kabinett Brüning entſtanden ſind und die auf

irtschaft
aftlichen Auswirkungen

eine Hilfs aktion für die Gemeinden hinausliefen, ſind mit dem
Kabinettswechſel abgetan. Die neue Regierung der Barone er
klärt aber, keine neuen Steuern erheben zu wollen. Woher ſoll
nun das Geld kommen, das die Gemeinden unbedingt haben müſſen.
um die Arbeitsloſen nicht verhungern zu laſſen? Das iſt eine Frage,
auf die das neue Kabinett eben keine Antwort geben will und kann.

Der ganze Druck auf die Wirtſchaft wird durch die Fragen ver

ſtärkt, die um die Lauſanner Konferenz kreiſen. Von
Lauſanne, mag die Konferenz ausgegangen ſein, wie ſie will, ob ſie
zu einer endgültigen Löſung geführt hätte oder nur zu einem Kom
promiß, wäre ſicherlich ein Jmpuls ausgegangen, der die
internationale Wirtſchaft befruchtet hätte. Gerade das deutſche Kon
junkturforſchungsinſtitut hat auf die Wichtigkeit der internationalen
politiſchen Entſcheidung für die wirtſchaftliche Beſſerung in ſeinem
letzten Bericht verwieſen. Dieſen Jmpuls können wir nach der
Wendung der Dinge in Deutſchland nicht mehr erwarten und die
Dinge werden nich dadurch beſſer, daß das Adelskabinett gerade
den früheren Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht
als deutſchen Hauptdelegierten nach Lauſanne ſchicken will.

Schacht hat ſich in den großen internationalen Konferenzen
nicht nur als ſchlechter Unterhändler gezeigt, ſondern ſein inter
nationaler Ruf iſt äußerſt defekt. Es muß eine eigenartige
Kombination geweſen ſein, die dazu geführt hat, Schacht aus
der Verſenkung hervorzuholen. Die böſe Wirkung wird nicht da
durch beſeitigt, indem der neue Reichskanzler von Papen verſichert,
daß er in Lauſanne doch nur das wolle, was ſein Vor
gänger Brüning gewollt habe.

So iſt, wirtſchaftlich geſehen, eine labile Lage entſtanden,
deren Gefährlichkeit man nicht unterſchätzen darf. Wie gefahrvoll
die ganze Situation iſt, beweiſt die Hauſſee an der Berliner Börſe,
die nichts anderes war als eine Flucht in die Sachwerte. Wirt
ſchaftlich können wir uns von dieſer Situation nur Verſchlechterungen
verſprechen.

Das viel geläſterte „Syſtem“ iſt geſtürzt. Es ſind andere
Leute gekommen, die „alles anders machen“ wollen. Anders ſcheint
es ja ſchon zu werden. Aber wir können nur feſtſtellen, daß ſich die
wirtſchaftlichen Dinge verſchlimmern.

„Zuletzt an Sozialdemokraten“

Wir leſen in Thüringer Parteiblättern:
Am 5: Juni veranſtalteten die Nazis eine ſogenannte „Hilfs

fahrt“ ins Notgebiet Thüringer Wald und Rhön. Jhre Pgs.,, die
Autobeſitzer ſind, ſollten in ihrem Kraftwagen mindeſte
30 Pfund Lebensmittel, außerdem Kleidungsſtücke und Gel

mitbringen. eAn verſchiedenen Stellen ollen größere Autoauffahrten ſtatt

akenkreuz ſtape
e völkerung

finden. Es wird alſo mit dieſer „Hilfsaktion“ eine
ſchau verbunden. Mit dem Hunger der
wird Hakenkreuz propaganda getrieben! Echt deutſch,
ariſch und nordiſch. e a e

Ganz in dieſe Schauſtellung paßt die im h Tageblatt“
veröffentlichte Anweiſung über die Verteilung. e NagiBezirks
leitungen Meininger Unterland ordnet an:

„Die verteilung der Spenden erfolgt durch ehrenamkliche
Kommiſſionen nach beſtem Ermeſſen, und zwar in erſter Linie an
kinderreiche Familien, Kriegsbeſchädigie, Altersrenkner, Witwer
und Waiſen ohne Anſehen der Parfei aber zuletzt an
Sozialdemokrakent Gebe jeder deukſche Vol fo
viel, wie in ſeinen Kräften ſtehk. Gokt wird es lohnent“

Dieſe Anordnung, „aber zuletzt an Soziaſdemokraten“ iſt eine
Ehre für unſere im ſchweren Kampfe ſtehenden
Parteimitglieder, für unſere Funktionäre. Jhre Treue zur
Partei konnte man durch alle Nazilügen und verleumdungen nicht

ns

worden ſein, den

erſchüttern. Hunger und Elend konnten ſie in ihrer ſozialiſtiſchen
Ueberzeugung nicht wankend machen. Deshalb ſchlägt der Nazi nach
dem Magen „aber zuletzt an Sozialdemokraten“. Dieſe Anordnung

liegende Anerkennung der Sozialdemokratie iſt
von großer politiſcher Bedeutung.

Mitglieder der Partei, ſagt es den kommunjiſtiſchen Arbeitern
und Arbeiterinnen, wie euch der Nagi einſchätzt. Lebensmittel an
alle Hungernden, „in erſter Linie ohne Anſehen der Partei

aber zuletzt an Sozialdemokraten!“

Funktionäre, Parteiimtglieder, die ihr in Hunger,
Not und Elend, bei Wind und Wetter zu eurer ſogzig
Liſtiſchen Ueberzeugung ſteht, ſelten iſt ein Gegner ſo
voll ohnmächtiger Wut erfüllt geweſen wie die Nazis

bei ihrer „Hilfsaktion“.
Das ehrt euch und die n Partei. ber

zuletzt an Sogialdemokraten“ heißt: ſogi tiſche Geſinnung

iſt nicht käuflech! e
Wiederaufrollung eines Mordprozeſſes

Nach dem Eingeſtändnis des Meineides
Vor der Halberſtadter Strafkammer wurde heute ein Meineids

prozeß verhandelt, der zur Folge hat, daß der Mordprozeß Koch
wegen Ermordung des Bergwerksdirektor Kramer in Rachterſtedt,
der ſeinerzeit viel Aufſehen erregte, wieder aufgerollt wird. Am
19. Februar 1930 war der Bergwerksdirektor Kramer Rachterſtedt
hinterrücks erſchoſſen worden. Der Täter war nicht ausfindig zu
machen. Als der Tat verdächtig wurde der Heilgehilfe Koch aus
Hoym vor Gericht geſtellt und nach zehntägiger Verhandlung wegen
Mangel an Beweiſen freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte das
Todesurteil beantragt. Jetzt hat ſich einer der ugen, Her
mann Brandt, der damals das Alibi, worauf der p Kochs
beruhte, angab, wegen Meineids ſelbſt bezichtigt. In einer Eingabe
an den Halberſtadter Staatsanwalt hatte er teilt, daß er von
Koch beeinflußt worden ſei, falſch auszuſagen. Brandt wurde an
Stelle einer verwirkten Strafe von einem Jahr Zuchthaus zu
4 Monaten 15 Tagen Gefängnis bei Vewährunggsfriſt verurteilt.

GStrecker Reviſion
Der Schriftſteller Karl Strecker, der vom Potedamer Gericht

wegen Brandſtiftung in Tateinheit mit Verſicherungsbetrug zu
einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden iſt, will Reviſion einlegen,
weil er ſich, wie er angibt, „völlig unſchuldig“ fühle. Dieſer Schritt
iſt um ſo bemerkenswerter, als dem Verurteilten vom Gericht Be
kürwortung eines Gnadengeſuchs zugeſichert worden war.

Todesurteil
Vom Schwurgericht Frankfurt a. d. Oder wurde am Sonnabend

der vierundgeeng giehrige Poſtaushelfer Martin Heinze aus Frank

furt a. d. Oder wer einer ten zum Tode
und wegen eines im 1927 an einem dreizehnjährigen Mädchen
begangenen Sittlichkeitsverbrechens ſowie wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt

Berufung
In dem von dem Berliner Rundfunkintendanten Dr. Fleſch

angeſtrengten Beleidigungsprozeß haben die Verteidiger des zu 600
und 300 Mark Geldſtrafe verurteilten Schriftſtellers Scharnke und
Verlegers Zimmermann Berufung eingelegt.

Die Fratze dieſer Zeit
In einem Hauſe in Berlin N. ſchieden der Kaufmann Karl

Steckling, ſeine Ehefrau und ihr zwölffähriger Sohn Heinz durch
Gasvergiftung aus dem Leben. Steckling hatte gemeinſam mit
einem Kompagnon einen „Salon für Schönheitspflege“ betrieben.

Hollywood
Die in Hollywood tätige deutſche Filmſchauſpielerin Marlene

Dietrich erhielt von Erpreſſern einen Drohbrief. Die Künſtlerin
wird Zahlung von 10 000 Dollar aufgefordert, falls ſie nicht
wünſche, daß ſie ihr Töchterchen Maria verliere. Das Kind wurde
von der Polizei unter ſtändigen Schutz geſtellt.

Garraſanis Ende?
Den meiſten Artiſten des zur Zeit in Holland gaſtierenden

Zirkus Sarrafani iſt zum 5. Juni unter Hinweis auf die ſchwierige
Wirtſchaftslage gekündigt worden. Wahrſcheinlich wird der Zirkus
aufgelöſt oder bedeutend verkleinert werden.

Roch einmal Hückeswagen
Der Verteidiger der drei angeklagten Rationalſozialiften im

Hückeswagener Totſchlagsprozeß, dem die Schießerei in Hückeswagen
beim erſten Reichspräſidentenwahlkampf c liegt, hat gegen
das Urteil des Schwurgerichts Wuppertal (d, das wegen Tot
ſchlags bei zwei Angeklagten und wegen Raufhandels bei einem
Angeklagten auf Gefängnisſtrafe von einem, drei und fünf Jahren
erkannt hatte, Reviſion eingelegt.

Erdbeben in Mexiko
Die Weſtſtaaten von Mexiko wurden von einem ſtarken Erd

beben heimgeſucht. Bisher werden 40 Tote gezählt

daß niemals zwei Bilder reſtlos übereinſtimmen. Sachverſtändige
ſollen erklärt haben, daß das Röntgenbild der Naſe ein Erkennungs
merkmal von größerer Sicherheit darſtelle als der menſchliche

Fingerabdruck.

NaziGemeinheit gegen Hungernde Auch das wird die ſozialiſtiſche Geſinnung
nicht ausrotten

aber zuletzt an Sazialdemokraten“ iſt eine Kapitulation vor dem
en ed. Es mag den Nazis ſchwer geden Soßiaidemokraten öffentlich zu beſtätigen, daß ſie

her bei der Soglaltemokratie auf harten, unerbittlichen Widerſtans.

A. a 4 rn S eDieſe Anordnung „aber zuletzt an Sozialdemokraten iſt vom
menfſchlichen Geſichtspunkt eine Gemeinheit, aber die in ihr

trag des nationa

Eine „Angiftung“?
Jm Gubener Giftmordprozeß gegen Frau Elſe Ziehm und ihre

Mutter, Frau Ladewig, führte der Sachverſtändige Dr. Wagner am
Sonnabend aus, es ſei feſt erwieſen, daß der achtjährige Hans
Georg Ziehm durch Chlorkali ums Leben gekommen wäre. Zwiſchen
den Sachverſtändigen entſtanden lediglich Meinungsverſchiedenheiten
darüber, wann dem Kinde das Gift verabreicht worden ſein mag.
Vermutlich hat mit dem Abendeſſen eine „Angiftung“ ſtattgefunden;
der zweite Teil der Giftquantität ſcheint dann in ein in der Nacht ver
abreichtes Glas Trinkwaſſer geſchüttet worden zu ſein. Vorſitzender:
„Frau Ziehm, wollen Sie nicht jetzt endlich Jhre Verteidigungstaktik
an Was haben Sie hierzu zu ſagen?“ Frau Ziehm:,, Jch bin
unſchuldig.“gebe gſge Zocn

Gegen den Piloten Gabriel, deſſen Sportfluggeug um Freitagnachmittag in der Nähe des Flugplatzes Berlin voh anniethe ab

ſtürzte und das Dach einer chemiſchen Fabrik durchſchlug, wird
wahrſcheinlich Anklage wegen fahrläſſiger Tötung erhoben werden.
Bei dem Unglück war eine Begleiterin Gabriels um Leben gekom
men; außerdem ſind ſieben Arbeiterinnen zum Teil lebensgefährlich
verletzt worden. Gabriels Fahrläſſigkeit wird darin geſehen, daß
er Loopings in viel zu großer BVodennähe ausführte. Jn größerer
Höhe hätte der Pilot ſeinen Apparat vermutlich noch abfangen und
notlanden laſſen können.

Nazis ſchaffen keine Arbeit
Können die Razis Arbeit ſchaffen Jn Braun

ſchweig ſind ſie ſchon geraume Zeit am Ruder, man hat aber bis
jetzt noch nicht s davon gehört, ſie dort auch nur den geringſten
Erfolg auf dem Gebiet der Arbeitsbeſchaffung aufzuweiſen haben.
Jm Gegenteil: nach der Landtagswahl, die die nationalſozialiſtiſch
deutſchnationale Mehrheit brachte, wurde im Februar 1931
im Landtag ein „Ausſchuß zur Steuerung der Not der Arbeitsloſen
und zur Minderung der Arbeitsloſigkeit eingeſetzt Schon am
14. Auguſt trat er zum erſtenmal zuſammen und nach drei
weiteren war es mit ihm Ende September bereits zu
Ende; denn ſeit dem 27. September hört und ſieht man nichts mehr
von ihm. Die Regierung beruft ihn nicht mehr ein, weil ſie weiß,
daß ſie und ihr Ausſchuß zuſammen ja doch keinem Arbeitsloſen
ein Stück Brot verſchaffen können. Dabei wurden in dem Ausſchuß
von freigewerkſchaftlicher Seite durchaus realiſierbare
poſitive Vorſchläge zur Hebung der Arbeitsloſennot gemacht. Die
Nazis führten dieſe Vorſchläge nicht durch, obwohl ſie behaupten,
die Gewerkſchaften hätten ihre Arbeitsbeſchaffungspläne aus dem
Naziprogramm abgeſchrieben!

„Gozialpolitik“ der Nazis
Sozial find die Nazi nur, wenn ſie in ihren Verſamm

lungen Redens arten machen. Wenn es aber darum geht, armen
Leuten praktiſch zu helfen, verſchanzen ſie ſich hinter fadenſcheinige
juriſtiſche Spitzfindigkeiten. Das beweiſt wieder ein Beiſpiel
aus dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichs
tage s. Der Ausſchuß behandelte am Donnerstag die Petition
einer Arbeiterfrau, die ſich darüber beſchwerte, daß ihr
die Kinderrente für eine mehr als 15jährige Tochter auf
Grund der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 entzogen
wurde.

Der Nagziabgeordnete Karwahne, der von Gefſetzen und
Rotverordnungen keinen blaſſen Schimmer hat, beantragte, die
Petition der armen Witwe abzuweiſen; denn ſie ſei zur Beratung
ungeeignet, da der Rechtsweg noch nicht erſchöpft ſei. Der ſozial
demokratiſche eordnete Karſten wandte ſich gegen den An

ſchen Abgeordneten. Die Nationalſozialiſten,
darunter der Renommierarbeiter der Nazis, der Abgeordnete Schuh
mann Potsdam, nahmen die Lektion des Abg. Karſten ſchweigend
mit hängenden Köpfen zur Kenntnis. Sie wagten nicht, die Dumm
heit ihres Kollegen zu verteidigen.

Die Petition auf Wiedergewährung der Kinderrente wurde auf
Antrag der Sozialdemokraten der Reichsregierung als Material
überwieſen. Die Petition iſt eine wertvolle Unterſtützung des ſozial
demokratiſchen Antrages, die ſozialreaktionären Beſtimmungen der

letzten Notverordnung aufzuheben.
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Die Hungernden
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